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Kompetenz auf allen Kanälen

Nachrichten zum Anfassen: Die Westdeutsche Zeitung
Die Westdeutsche Zeitung ist eine der großen Regionalzeitungen Deutschlands und  
erscheint im Verlag Westdeutsche Zeitung GmbH & Co. KG. Sie ist ein wichtiges regionales  
Sprachrohr im Bereich der Städtelandschaft Wuppertal, Düsseldorf und Krefeld und  
erreicht circa 238.000 1) Leser täglich.

Lokal, regional, weltweit: wz.de
Das Online-Portal wz.de ist die Adresse für aktuelle Meldungen, spannende Hintergründe und 
ausführliche Berichterstattungen – 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche. Hierbei stehen beson-
ders die einzigartigen lokalen Inhalte aus dem Verbreitungsgebiet im Fokus, welche mit ihrer 
thematischen Vielfalt monatlich über eine Million2) Leser aus ganz Deutschland erreichen. Mit einer 
kostenlosen Registrierung können die Nutzer die Webseite personalisieren und individuell nach 
ihren Interessen gestalten.

Mit dem Datingportal wz-schatzsuche.de ist es für unsere Leser leicht, Singles in der eigenen 
Umgebung zu finden. Das Internet-Portal funktioniert überall, da die Seite sich an jedes Endgerät 
optimal anpasst.

Alle Traueranzeigen, Danksagungen und Jahresgedenken in der WZ werden auf unserem Trau-
erportal wz-trauer.de veröffentlicht, und stehen dort Angehörigen und Freunden als Ort der 
gemeinsamen Trauer zur Verfügung.

Das Azubiportal azubistartpunkt.de bietet angehenden Azubis, Schulabsolventen, Schülern und 
Studienabbrechern in den Regionen Wuppertal, Düsseldorf und Krefeld Informationen zu Berufs-
bildern und Studiengängen sowie Unternehmensprofile und Stellenanzeigen. 

Anzeigen der Märkte Immobilien, Auto, Freizeit, Hobby, Arbeitsgesuche, Arbeitsangebote und 
Hauspersonal werden immer auch auf dem Internetportal wz-markt.de und Stellenanzeigen  
auf WZplus-Jobs.de veröffentlicht.

Mit ihren überregionalen und lokalen Facebook-Seiten steht die  
Westdeutsche Zeitung im direkten Austausch mit ihren Fans und Abonnenten.

Neue Form, gewohnte Qualität: WZ E-Paper und App
Das WZ E-Paper beinhaltet alle Stärken der Zeitung und bietet den Lesern viele weitere  
Vorteile: Die Leser haben Zugriff auf alle Ausgaben der Westdeutschen Zeitung und das schon ab 
22 Uhr am Vorabend des regulären Erscheinungstermins, zudem ist das WZ E-Paper nach dem 
Download auch offline verfügbar. Die E-Paper-App bietet darüber hinaus einen Newsticker mit ak-
tuellen Nachrichten, Artikeldarstellung im eigenen Fenster und einen Beilagen-Slider mit aktuellen 
Angeboten.

Unsere WZ News App beinhaltet alle Nachrichten und ausführliche Berichterstattungen aus der 
Region und bietet den Nutzern eine komfortable Bedienung und eine schnelle  
Lade-Geschwindigkeit. Zudem verfügt die App über eine Push-Funktion und benachrichtigt die 
Nutzer bei aktuellen Meldungen.

SVÖ Übersicht  • Seite 3
Gültig ab 1. Januar 2022

1) MA 2021
2) AGOF daily digital facts 2021 / 07-09 (Basis: 16 Jahre und älter)

http://wz.de
http://www.wz-schatzsuche.de
http://www.wz-trauer.de
http://www.azubistartpunkt.de
http://wz-markt.de
http://WZplus-Jobs.de


Leistungswerte / Leseranalyse print 
Westdeutsche Zeitung plus1)

Leistungswerte 
wz.de2)

353.000 Leser pro Ausgabe

• 47 % unserer Leser sind zwischen 30 und 59 Jahre alt.
• 37 % haben Abitur/Hochschulreife/abgeschlossenes Studium
• 43 % der Leser wohnen im eigenen Haus oder besitzen eine Eigentumswohnung.
• 41 % der Leser verfügen über ein Haushaltsnettoeinkommen von 2.000,- € und mehr.

20170 Region Düsseldorf

20370 Region Krefeld

20270 Region Wuppertal

20103 Düsseldorf EXPRESS

WZ plus = WZ + ST + RGA

20001 Westdeutsche Zeitung (WZ)

20573 Solinger Tageblatt (ST)

20575 Remscheider General-Anzeiger (RGA)

20100 Bergischer Raum
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Neuss

1,24 Mio. Unique User auf wz.de

• 51 % sind weiblich, 49% sind männlich
• 19% sind zwischen 16 und 29 Jahre alt
• 30% sind zwischen 30 und 49 Jahre alt
• 52% sind 50 Jahre oder älter
• 36% haben Abitur/ Hochschulabschluss 
• 34% verfügen über mehr als 2.000 € 
• 69% sind berufstätig bzw. in 

Ausbildung/Studium

Digital-Nutzer pro Monat

Portal Unique User2) Page  
Impressions3)

Facebook- 
Followers4)

wz.de 1,24 Mio. 6,37 Mio. über 90.000

rga.de 0,16 Mio. 1,09 Mio. über 19.000

solinger-tageblatt.de 0,28 Mio. 1,36 Mio. über 26.000
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Ihre Ansprechpartner 
(maßgebend ist der Firmensitz Ihres Unternehmens):

Belegungsübersicht

Leitung Werbemarkt 
Daniel Poerschke 
Telefon (0202) 717-2447 
daniel.poerschke@wz.de

Wuppertal 
Sybille Beutler 
Telefon (0202) 717-2663 
sybille.beutler@wz.de

Düsseldorf 
Gerd Cecatka 
Telefon (0211) 8382-2283 
gerd.cecatka@wz.de

Überregional 
Claudia Baumann-Meier 
Telefon (0202) 717-2270 
claudia.baumann-meier@wz.de

Krefeld/Niederrhein 
Daniel Poerschke 
Telefon (02151) 855-2447 
daniel.poerschke@wz.de

Reise 
Michael Krauskopf 
Telefon (0202) 717-2607 
michael.krauskopf@wz.de

Veranstaltungen 
Anne Königshoff 
Telefon (0202) 717-2297 
anne.koenigshoff@wz.de

Digital Sales 
Sebastian Wickel 
Telefon (0202) 717-2289 
sebastian.wickel@wz.de

Weiter Informationen 
Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen unsere Vielfalt an Sonderveröffentlichungen. Unsere Sonderthemen sind ereignis-, themen- und branchenorientiert.  
Die Sonderveröffentlichungen werden von interessanten Redaktionstexten begleitet und erhöhen so die Aufmerksamkeit auf Ihre Anzeige.

Ergänzend zu den gedruckten Sonderveröffentlichungen werden zahlreiche Sonderthemen auch online und mobil auf den digitalen Seiten der Westdeutschen Zeitung veröffentlicht.  
Je nach Thema können Sie auch verschiedene Onlinewerbeformen exklusiv belegen. Zudem werden alle Sonderveröffentlichungen unseren Lesern auch über die E-Paper-Ausgaben zur Verfügung 
gestellt. Gerne stellen wir Ihnen detaillierte Informationen zu den einzelnen Themen zur Verfügung oder beraten Sie in einem persönlichen Gespräch.

Region Düsseldorf D
Region Düsseldorf / Bergischer Raum DBR
Region Düsseldorf / Region Krefeld DNR
Region Düsseldorf / Region Krefeld / Düsseldorf EXPRESS1) DNRX
Region Düsseldorf / Düsseldorf EXPRESS1) DX
Region Krefeld KR
Regionen auf Anfrage Magazin
Mettmann-Gesamt ME
Remscheider General-Anzeiger RGA
Solinger Tageblatt ST
Region Wuppertal W
Bergischer Raum WSR
Wuppertal Stadt W-ST
Westdeutsche Zeitung WZ
WZ plus WZP
WZ plus Reisemarkt WZP RM
WZ plus/Düsseldorf EXPRESS1) WZPX
Westdeutsche Zeitung / Düsseldorf EXPRESS1) WZX
Düsseldorf EXPRESS1) X

1) Belegungen mit dem Düsseldorf Express sind nur für Direktkunden mit Firmensitz innerhalb unseres Verbreitungsgebietes möglich.  
Anzeigenschaltungen über Agenturen und anderer Kunden auf Anfrage.
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Bauen & Wohnen
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Bauen & Wohnen - Magazin 
24.03.2022 14.02.2022

D, KR, W, WZ
29.09.2022 18.08.2022

Handwerk in Wuppertal 31.03.2022 11.03.2022 W
Handwerk, Bauen + Wohnen jeden 2. Mittwoch im Monat Mittwoch der Vorwoche KR
SHK-Messe 15.09.2022 06.09.2022 W
Solar Decathlon Wuppertal 04.06.2022 05.05.2022 WZP
Sommerzeit = Einbruchzeit 22.06.2022 15.06.2022 W

Unsere Experten in der Region - Immobilienexperten 
11.03.2022 04.03.2022

DX
21.10.2022 14.10.2022

Winterzeit = Einbruchzeit 09.11.2022 02.11.2022 W

Wohnträume

10.02.2022 03.02.2022

D, DNR, DX, 
W, WZ

19.05.2022 12.05.2022
08.09.2022 01.09.2022
10.11.2022 03.11.2022

WZ-Forum Immobilien 07.12.2022 02.11.2022 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

6 Fenster Einbauen

Bauen & Wohnen 1/2021

4 Solar
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Diverses
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Jahreskalender November 2022 WZ
Kundenforum wöchentlich 1 Woche vor Veröffentlichung DX, KR, W
Rechtsanwälte & Kanzleien jeden 3. Sa. im Monat 07.05.2022 W
Service vor Ort jeden Dienstag Dienstag Vorwoche DX, KR, W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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Weihnachten 21/22 Winter Ostern/Frühj. Himmelfahrt/Pfingsten

Baden-Württemberg 23.12. – 08.01.  — 14.04. und 19.04. – 23.04. 07.06. – 18.06.

Bayern
24.12. – 08.01. 28.02. – 04.03. 11.04. – 23.04. 07.06. – 18.06.

Berlin
24.12. – 31.12. 29.01. – 05.02. 07.03. und 11.04. – 23.04. 27.05. und 07.06.

Brandenburg 23.12. – 31.12. 31.01. – 05.02. 11.04. – 23.04. —

Bremen
23.12. – 08.01. 31.01. – 01.02. 04.04. – 19.04. 27.05. und 07.06.

Hamburg
23.12. – 04.01. 28.01. 07.03. – 18.03. 23.05. – 27.05.

Hessen
23.12. – 08.01. — 11.04. – 23.04. —

Mecklenburg-Vorpommern 22.12. – 31.12. 05.02. – 17.02. und 18.02. 11.04. – 20.04. 27.05. und 03.06. – 07.06.

Niedersachsen 23.12. – 07.01. 31.01. – 01.02. 04.04. – 19.04. 27.05. und 07.06.

Nordrhein-Westfalen 24.12. – 08.01. — 11.04. – 23.04. —

Rheinland-Pfalz 23.12. – 31.12. 21.02. – 25.02. 13.04. – 22.04. —

Saarland
23.12. – 03.01. 21.02. – 01.03. 14.04. – 22.04. 07.06. – 10.06.

Sachsen
23.12. – 01.01. 12.02. – 26.02. 15.04. – 23.04. 27.05.

Sachsen-Anhalt 22.12. – 08.01. 12.02. – 19.02. 11.04. – 16.04. 23.05. – 28.05.

Schleswig-Holstein 23.12. – 08.01. — 04.04. – 16.04. 27.05. – 28.05.

Thüringen
23.12. – 31.12. 12.02. – 19.02. 11.04. – 23.04. 27.05.

Ferientermine:

Vollmond abnehmender Mond
zunehmender Mond

Neumond

Jetzt bestellen unter 

wz.de/vorsorgeordner 

oder unter 0202 717 2537 

Mo.-Do. von 9-15 Uhr 

ab 
22,90 €

Ihr Kontakt zu uns:

Anzeigen aufgeben

Düsseldorf: 	02 11 / 83 82-1

Niederrhein: 	0 21 51 / 855-1

Wuppertal: 	02 02 / 717-1

Online:	www.wz.d
e/anzeigenaufgabe

Leser-Service 

		0800 / 1	45	24	52	(k
ostenfrei) 

Mo-Fr	6:30-16:00	Uh
r	|	Sa	6:30-12:00	U

hr 

E-Mail:	leserservice@wz.de

Redaktion 
redaktion@wz.de

Internet 
www.wz.de
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Von Christian Oscar Gazsi Laki

Die Einschränkungen der Coro-na-Krise, etwa eine Höchstzahl an Menschen in einem Orches-tergraben auf Abstand, haben das Leben der Theatermacher nicht einfacher gemacht. Doch manchmal hat das Sich-Ein-schränken-Müssen auch eine kreative Energie zur Folge, mit den begrenzten zur Verfügung stehenden Mitteln etwas Beson-deres zu machen. „Salon Pitzel-berger & Co“, der Operetten-Ei-nakter von Offenbach, in der speziellen Fassung von Ulrich Proschka, ist inmitten der Be-schränkungen als coronataug-liches Stück konzipiert worden, hatte 2021 im Mai Premiere in Mönchengladbach.

Das Original wurde um weitere Offenbach-Nummern ergänztSomit musste sowohl auf der Bühne, hinter aber auch vor der Bühne – im Orchesterga-ben – mit erheblichen „Regeln“ balanciert werden, um die herr-lich überzeichnete Geschich-te realisieren zu können. Die-se Spezialitäten dieser Produk-tion behält man nun auch bei der Übernahme an dem Kre-felder Haus bei. Eine Besonder-heit dieser Produktion war un-ter anderem, dass nur exakt 10 Musiker im Graben Platz hat-ten. Für diese eine Fassung zu schreiben, die die Musik Offen-bachs, die Stimmung des Stü-ckes passend transportiert, war die Aufgabe von Michael Preiser. Welch Glück, dass der Chorlei-ter und Repetitor mit Dirigier-verpflichtung auch ein ganz lei-denschaftlicher Komponist ist. Denn bei diesem Arrangement war mehr zu tun, als nur aus ei-ner großen Orchesterpartitur eine für eine kleinere Beset-zung zu machen. Hat nun Prei-ser den Offenbach umgeschrie-ben? Ist es dann noch authen-tisch?
Begriffe wie Authentizität sind bei Kunstmusik ohnehin keine einfachen, es gibt vie-le Diskussionspunkte. Klar ist 

aber, dass gerade bei Operet-ten es immer auch üblich war, von Theater zu Theater von En-semble zu Ensemble neue Fas-sungen, Arrangements, ja Versi-onen zu machen. Somit bewegt sich diese Produktion in bester Gesellschaft. Übrigens: Prosch-ka hat den original Einakter Offenbachs – die Geschichte ei-

nes Neureichen, der einen Sa-lon veranstalten will, bei dem berühmte Sänger auftreten, um sich mit ihnen zu schmü-cken, am Ende aber alles doch anders läuft wie geplant – mit weiteren Nummern aus dem offenbachschen Musik-Cos-mos ergänzt. Diese Stücke, als auch den eigentlichen „Pitzel-

berger“ arrangierte Preiser für vier Streicher (Geige, Bratsche, Cello und Bass) und vier Bläser, Schlagwerk und Klavier, an dem er auch selbst sitzen wird. Wie er gegenüber unserer Zeitung im Gespräch erläutert, sind da-bei ganz famos-virtuose Passa-gen in die einzelnen Instrumen-te geflossen, um der Musik, der 

Szene, der musikalischen Idee die Zuspitzung zu geben. Dabei legte Preiser auch soweit Hand an, dass er einige Stellen wei-tersponn, die in den ursprüng-lichen Noten angelegt, vielleicht auch nur angedeutet waren.Die Musik Offenbachs strotze nur so von Anspielungen und Zi-taten. Auch von Stilkopien, na-türlich, wenn die „Sänger“, die aber dem Parvenu Pitzelberger abgesagt haben, und von seiner Sippe und ihm selbst gemimt werden – damit der groß ange-kündigte Abend nicht scheite-re – anheben, große „Arien“ zu singen. Wie Preiser, der es, wie Offenbach auch, liebt, kleine Heimlichkeiten in die Musik hi-neinzuweben, beschreibt, erlebt der Zuhörer hier täuschend ech-te „Parodien“ auf einerseits ita-lienische Opern, und anderer-seits an einer Stelle sogar Wag-ner. Ironisiert natürlich.Man darf gespannt sein, wel-che musikalischen Schichten sich hinter der heiteren Ge-schichte verbergen werden. Die Singstimmen indes hat Preiser nicht angetastet, wie er uns er-klärt.
Die Premiere in Krefeld findet unter der musikalischen Lei-tung des neuen Kapellmeisters Sebastian Engel mit einem En-semble der Niederrheinischen Sinfoniker am 1. Oktober um 19.30 Uhr statt.

„Salon Pitzelberger & Co“ – das sind die Geheimnisse hinter der Musik

Michael Preiser sitzt am Klavier in den Kulissen von „Salon Pitzelberger & Co“. Foto: Michael Stutte

 

Karten „Salon Pitzel-
berger & Co.“, mit Musik von Jacques Offenbach in Konzeption und Textfas-sung von Ulrich Proschka hat in Krefeld am 1. Okto-ber (19.30 Uhr) Premiere. Am 26. September, 11.15 Uhr, gibt es eine einfüh-rende Matinee. Alle In-formationen auch zu den Corona-Regeln (derzeit 3G) und Karten online.

theater-kr-mg.de

Premiere
Von Anke Strotmann

Das Jubiläum wollte Ina Coelen nicht ausfallen lassen. Die Or-ganisatorin der Krefelder Kri-mi-Tage hatte lange gezögert, ob sie die Veranstaltung trotz Corona auf die Bühne brin-gen sollte. Doch als sie die Pro-grammhefte der vergangenen 20 Jahre durchblätterte, war sie selbst überrascht, wie vie-le Autoren in den vergange-nen Jahren ihre Werke in Kre-feld vorgestellt haben. Darunter Jacques Berndorf, der bekannt wurde durch seine Eifel-Krimis um Siggi Baumeister oder Ralf Kramp, der ein Krimihotel in der Eifel betreibt. Auch Horst Eckert aus Düsseldorf, der schon als „Großmeister des deutsch-sprachigen Politthrillers“ be-zeichnet wurde, und Krischan Koch, der „nicht so blutrünsti-ge“ Inselkrimis schreibt, waren zu Gast in Krefeld.

Sieben Veranstaltungen  gibt es im Oktober und NovemberBlut geleckt hat Ina Coelen vor 21 Jahren auf der „Crimina-le“, dem größten Krimi-Bran-chentreff Europas. Zusammen mit der Krimiautorin Ingrid Schmitz lud sie daraufhin be-kannte und unbekannte Auto-ren zu Lesungen ein. Die Krefel-der Krimi-Tage waren geboren. „Das Interesse blieb in den Jah-ren danach bestehen, so dass es 20 Jahre geworden sind“, sagt Coelen, die immer noch von dem Genre begeistert ist. „Kri-mis müssen spannend sein, man muss mitraten können und sie sollten nicht allzu vorherseh-bar sein“, sagt sie. Die Fälle sei-en wie moderne Märchen. „Am Anfang ist alles durcheinander, das Schlimmste ist passiert und dann kommt immer mehr Licht ins Dunkle.“
Zum 20-jährigen Bestehen fällt das Programm etwas klei-ner aus als sonst, bietet aber wieder hochkarätige Gäste für Krimifans. Den Anfang der sie-ben Veranstaltungen macht Ina Coelen am Sonntag, 3. Oktober um 11 Uhr mit einer Wohn-zimmer-Lesung. Als Liebha-

berin des Genres stellt sie Kri-mi-Neuerscheinungen vor. Am Mittwoch, 6. Oktober, liest In-grid Schmitz um 20 Uhr einen Jerry-Cotton-Roman, der im Ju-ni 2021 erschienen ist. „Die Rei-he ist nach wie vor sehr erfolg-reich“, sagt Coelen. Auch wenn niemand zugeben würde, dass er die Bücher liest.
Der Andere Buchladen prä-sentiert am Mittwoch, 20. Ok-tober, um 20 Uhr den Thriller „Unter Wasser Nacht“ von Kris-tina Hauff. Es ist das Pseudonym der Autorin Susanne Kliem, die regelmäßig zu Gast bei den Kre-felder Krimi-Tagen ist. In dem Buch erzählt sie einfühlsam und fesselnd von einem Fami-liendrama in den idyllischen Elbauen im Wendland. Span-nend und kulinarisch wird es mit Klaus Strickelbroek, einem Kriminalbeamten aus Düssel-dorf, der mit seinen Krimis um den Privatdetektiv Hartmann bekannt wurde. Er lädt für Don-nerstag, 21. Oktober und 28. Ok-tober jeweils um 20 Uhr zu einer Menülesung ein.

Erwin Kohl liest am Mitt-woch, 3. November, um 19 Uhr im Bockumer Treff aus „Der war schon tot“, dem vierten Teil der Serie um den Privater-mittler Lukas Born, der im Sep-tember 2021 erschienen ist. Am Sonntag, 7. November, stellt Elke Pistor in der Markus-Kirche ih-ren neuen Krimi vor, der wie die Bücher in den vergangenen Jah-ren meist um die Weihnachts-zeit herum erscheint. Mehr In-fos unter
bit.ly/3u2vAAU

Bald werden wieder 
Mörder gesucht

Die 20. Krefelder Krimi-Tage starten

Ina Coelen ist Veranstalterin der Kri-mitage. Archivfoto: abi

„Nachfrequenz“ so heißt die Nacht der Jugendkultur, die auch 2021 in 100 Städten und Gemeinden vom 25. auf den 26. September stattfindet. „Noch nie beteiligten sich so viele Städ-te und Gemeinden an der Nacht-frequenz wie in diesem Jahr: 100 ist mit Abstand Rekord, seit die Nacht der Jugendkultur im Jahr 2010 ins Leben gerufen wurde“, heißt es auf der Webseite des Events, das von der Landesver-einigung Kulturelle Jugendar-beit NRW veranstaltet wird.In Krefeld findet die „Nacht-frequenz“ am Südbahnhof (Saumstraße 9) statt. Und dies mit einer „Open-Air-Impro-Per-formance on top off Südbahn-hof“ ab 16 Uhr am Samstag-

nachmittag. „Das Dach wird zum Biergarten. Das Publi-kum sitzt an Tischen mit Ge-tränken und kleinen Leckerei-en, den Blick auf den Bahnhof“, heißt es in der Ankündigung. In „Fieber“, so heißt das Projekt, geht es auch um „Reise-Fieber“. Träume von der Ferne, die Sehn-sucht nach Weite sind Keimzelle einer Performance, die unmit-telbar am Publikum stattfin-den wird. Die Spieler kommen an die Tische, spielen, sprechen, singen und springen. „Ein Streit über den verpassten ICE? Ein Flirt in der Karibik? Ein Reise-bericht vom Mars? Biergarten spezial – Momente der beson-deren Art.“ Infos online. Lakinachtfrequenz.de

Nachtfrequenz: Nacht der Jugendkultur

Performance „Fieber“ im Südbahnhof

Einige Zeit waren Aktivitä-ten des Vereins Freischwim-mer auf dem Gelände des alten Stadtbads ausgesetzt. Wie die WZ bereits berichtete, ist aber ein Agieren der ehrenamtlichen Macher nach entsprechenden Sicherungsarbeiten am Gelän-de wieder möglich. So plötzlich es vor mehreren Wochen hieß, dass man auf unbestimmte Zeit alle Aktivitäten einstellen müs-se, so plötzlich platzen nun Plä-ne aus dem offenbar gut gefüll-ten Köcher des Vereins heraus. 

Gab es zwar schon klare Zusa-gen der Stadt, dass der Verein bestimmte Areale des denk-malgeschützten Bads nutzen, revitalisieren und auch kultu-rell bespielen dürfe, so hieß es nun, dass ein offizieller Nut-zungsvertrag geschlossen wor-den sei. Eine erste große Veran-staltung mit Party und Musik ist schon kurzfristig für Freitag mit „Bad.Intention“ ab 17 Uhr geplant. Infos online. Laki
facebook.com/
events/819624021947524/

Freischwimmer erobern Stadtbad erneut für sich

KULTUR IN KREFELD
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Am letzten September-wochenende (24. bis 26. September) findet die Landpartie „Indian Sum-mer“ im Wasserschloss Lem-beck, einem der schönsten ba-rocken Wasserschlösser der Re-publik, in Dorsten statt. Und ei-gentlich fast nur einen Katzen-sprung von Krefeld entfernt.„Indian Summer“ bezeich-net im anglo-amerikanischen Sprachgebrauch einen Zeitab-schnitt im Spätsommer und Herbst. Diese seelenstreicheln-de Laune der Natur bedient die komplette Klaviatur der Farb-harmonien. Blätter der Laub-

bäume verfärben sich von grün nach gelb bis orange und rot.
Gartenaccessoires, Kunstwerke, Antikes und mehr
Dieses Event setzt im Münster-land nachhaltige Zeichen und ist ein echtes Highlight weit über die Region hinaus: Inmit-ten der imposanten Kulisse des Englischen Landschaftsparks präsentiert der Kräutermagier Gregor Keller zahlreiche duf-tende frische Pflanzen und ge-sellen sich Menschen mit grü-nem Daumen zueinander: Mehr als 110 Aussteller zeigen ausge-fallene Gartenaccessoires, skur-rile Kunstwerke, allerlei Antikes oder auch den modernen Kunst-Kick für draußen und Kuriosi-täten kleiner Manufakturen bis hin zu edelsten Strandkör-ben. Mit einer Vielfalt und Ein-zigartigkeit, die mit dem Far-benspiel der Natur zauberhaft harmonieren. Und nicht nur die individuell auf das Out-fit und den Charakter der Be-sucher entworfenen nachhal-

tigen Hüte der Künstlerin Do-ro Wenzel (kleines Foto) zeigen uns: Hier gibt es sie noch, die fei-nen Dinge.
Der sprechende Elefant „La-schi“, klassische Klaviermusik bis hin zu über offenem Feu-er zubereitetem Lachs gar-niert mit frischen Sommerwei-nen machen den Garten-Erleb-nis-Tag zu einem abwechslungs-

reichen Ausflug für große und kleine Pflanzenfreunde.Egal ob daheim eher Öko-Wildwuchs-Idylle oder ak-kurat auf Kante geschnittener englischer Rasen: Hier wird je-der Lifestyle-Fan ordentlich ge-erdet – und kann beim Duft von Latte Macchiato und frisch ge-backenen Brüsseler Waffeln ein Stückchen Entschleunigung ge-

nießen, im Anschluss traum-hafte Objekte für Garten und des Lifestyle käuflich erstehen. Schöner ist es nur …im eigenen Garten! Ach ja, die gekaufte Wa-re wird bei Bedarf bis zum Au-to transportiert. Und sollten Herzensangelegenheiten nur aufgrund mangelnder liquider Mittel unerfüllt bleiben, gibt es auch dafür  ein probates Mittel: Auf dem Gelände ist als „Speci-al Service“ ein mobiler Geldau-tomat temporär installiert, an dem die Besucher die Grund-lagen für ihre Shoppingaktivi-täten legen können. Auf zu der Grafenfamilie von Lembeck, ei-nem oftmals auch während der Veranstaltung über das Gelän-de flanierenden zauberhaf-tem Paar. News: Am Sonntag, 26. September, kommt das ZDF und berichtet über die Einzig-artigkeit von Schloss Lembeck im Rahmen von Indian Summer. Eintritt: 12 Euro, Kinder bis ein-schließlich 16 Jahre frei. Zugang nur mit 3 G.
indiansummer-schlosslembeck.net

Freizeit

Landpartie im WasserschlossOlivenbäume, exklusive Kräuter und Strandkörbe beim „Indian Summer“ auf Schloss Lembeck

Das Wasserschloss Lembeck nahe Dorsten ist eines der schönsten barocken Wasserschlösser der Republik.

Auch elegante Hüte der Künstlerin Doro Wenzel sind erhältlich.
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Von Monika Werner-Staude

Hier ist keiner wie er scheint, 
nichts wie es aussieht, in allem 
und jedem steckt auch das Ge-
genteil. Die Welt ist gut und bö-
se zugleich, arm und reich, ehr-
lich und unehrlich. Nora Ab-
del-Maksouds Gesellschaftssa-
tire „Café populaire“ hält sich 
nicht an die Regeln, ist witzig, 
schnell und böse. Und sie ist 
ihren Protagonisten wie dem 
Zuschauer immer eine Um-
drehung voraus. Am Ende ste-
hen Triumph und Kapitulation 
Hand in Hand. Der Zuschauer 
verlässt, leicht schwindelig, das 
rasante Karussell. Ab 30. Janu-
ar können die Wuppertaler das 
vom Schauspiel aufgezeichne-
te Stück im Stream anschauen.Im Mittelpunkt von No-

ra Abdel-Maksouds Versuchs-
anordnung steht Weltverbes-
serin Svenja, die sich in ihrem 
Beruf als Hospizclownin schwer 
tut. Also versucht sie eine Zweit-
karriere als Youtuberin, die An-
leitungen für „antidiskrimina-
torischen Humor“ gibt. Drehort 
soll das Gasthaus „Zur Goldenen 
Möwe“ sein.Aber auch andere begehren 

die Räumlichkeiten. Nament-
lich Aram,  Dienstleistungs-
proletarier mit Migrationshin-
tergrund. Als sich Svenja um die 
Pacht bewirbt, fährt „der Don“ 
in sie, eine Art Alter Ego, ihre bö-
se Seite. Er lässt sie „Asiprolls“ 
und Verlierer lauthals verach-
ten und „die Verbürgerlichung 
und soziale Entmischung Bar-
mens“ fordern. Was Svenja nicht 
wahrhaben und unterdrücken 
will, freut die Follower. Weshalb 
sie im Kampf um die Möwe nicht 
nur die Gunst der ältesten Hos-
pizpatientin und Pächterin Püp-
pi gewinnen, sondern auch den 
Erfolg als Videobloggerin mit 
ihrem bürgerlichen Gutmen-
schentum vereinbaren muss. 
Das Scheitern ist vorprogram-
miert - nicht nur weil Aram und 

Püppi nicht die sind, die sie zu 
sein vorgeben. Regisseurin Ma-
ja Delinic: „Svenja möchte alles 
richtig machen und scheitert 
genau deshalb.“

In allem und jedem  steckt auch das GegenteilDie Klassengesellschaft lebt, 
auch wenn sie andere Gesichter 
hat und sich anderer Kommu-
nikationswege bedient. Auch 
wenn die Sprösslinge des Bil-
dungsbürgertums sie nicht se-
hen, „weil man Klassen nur von 
unten erkennt“ (Püppi) oder 
„Ignoranz die kleine Schwester 
der Verachtung ist“ (Der Don). 
Die Klassismus-Show findet im 
Netz statt, wo sie von unbe-
schränkt vielen Menschen ver-
folgt wird. Das Nadelöhr zum 
Publikum ist die Kamera, Fix-
punkt aller  Auftritte. Die Wäh-
rung ist der digitale Daumen, 
der nach oben oder nach un-
ten zeigt. Die römische Arena 
der Brot und Spiele ist freilich 

heute ein Gasthaus in Barmen, 
die Bühne (trefflich: Ria Papad-
opoulou) ein Spielplatz mit mo-
biler Torte, umgeben von pas-
tellfarbenen Boxsäcken, die von 
der Decke hängen und wie sie 
selbst stets das sind, was ge-
rade gebraucht wird: die Lu-
ke zum verdrängten Unterbe-
wussten, Aggressionsableiter, 
Penissymbol, Spielzeug oder 
gar  SUV. Musik   (kongenial: Cle-
mens Gutjahr) und Lichttechnik  
unterstreichen die jeweilige be-
drohliche, poppige, ernüchtern-
de  oder düstere Atmosphäre.Ensemble-Neuzugang Ma-

deline Martzelos bewältigt den 
Wandel Svenjas von der kon-
sumbewussten und kulturaf-
finen Bürgerin zum pöbelnden 
und Armut verachtenden Don, 
der seinen Lehrmeister schließ-
lich übertrifft, mühelos. Es ist 
eine Wonne anzusehen, wie sie 
sich würgend und widerstre-
bend in ihre Schattenseite ver-
wandelt.

Der Don wiederum, den Julia 
Meier giftgrün, schlangenhaft, 
lasziv und böse anlegt, ihm zu-
gleich sympathische Züge wie 
den Wunsch nach Anerken-
nung gibt, macht einfach Spaß. 
Das gleiche gilt für die von Ste-
fan Walz verkörperte senile alt-
linke Püppi, die im Netz Kontakt 
zu einem bolschewistischen 
Stahlarbeiter sucht und sich 
von der Randfigur zum tonan-
gebenden Verpächter wandelt, 
der Schicksal spielt und  am 
Ende doch unter die SUV-Rä-
der kommt. Schließlich Aram, 
den Konstantin Rickert herr-
lich eilfertig und überfordert 
anlegt, ob als armer Schlucker 
oder als enttarnter Wirtschafts-
psychologe, der dennoch keine 
Wohnung für sich, seine Freun-
din und das ungeborene Kind in 
Barmen findet.Der Zuschauer wiederum, der 

vielleicht noch hofft, all das ha-
be nichts mit seinem wirklichen 
Leben zu tun, kriegt von Sven-

ja noch etwas mit auf den Weg 
- bevor sie triumphierend und 
weinend die Show beendet: Wit-
ze über Arme könne man nur 
deshalb so gut machen, weil die 
sich die Theaterkarten eh nicht 
leisten können. Leider wahr.

Mitten im Klassenkampf 2.0

Das Schauspiel Wuppertal hat „Café populaire“ intern aufgeführt und zeichnet es fürs Publikum auf

Die vier im „Café populaire“:  (v.l.) Svenja (Madeline Martzelos), der Don (Julia Meier), Aram (Konstantin Rickert) und Püppi (Stefan Walz).  Foto:Uwe Schinkel 

„Café populaire“ von No-ra Abdel-Maksoud feier-te eine interne Premiere am 16. Januar im Theater am Engelsgarten. Weitere Vorstellungen sollen vor Publikum folgen - Ter-mine werden rechtzei-tig bekanntgegeben. Vor-stellungen im Stream (je-weils 19.30 Uhr): 30. Janu-ar, 6. Februar und 20. Fe-bruar. Tickets unterEE schauspiel-wuppertal.de/cafepopulaire

Streamingtermine

 Zum 100. Geburtstag von Joseph 
Beuys präsentiert der Künstler 
Kai Fobbe bis Ende März zwei 
Filme an der rückwärtigen Fas-
sade des Opernhauses in Bar-
men. Fobbe beschäftigte sich 
Anfang 2020 in einer Ausstel-
lung im Museum Ratingen mit 
einer Performance-Veranstal-
tung von Joseph Beuys. In die-
ser wiederholte Joseph Beuys 
über eine Stunde die Worte Ja 
und Nein. Eine Tonspur erin-
nert noch heute an die Perfor-
mance. Für die  Filme, die nun 

am Opernhaus  zu sehen sind, 
ließ Kai Fobbe die gesproche-
nen Worte und die räumlichen 
Geräusche und Wahrnehmun-
gen in Gebärdensprache über-
setzen. Auf Untertitel wird  ver-
zichtet. Dies sei auch nicht not-
wendig, so Kai Fobbe. „Ich muss 
nicht alles verstehen, was ich er-
kenne oder mich interessiert.“ 
Die Protagonistin im Film ist Sil-
ke Heuser, bekannt als Gebär-
dendolmetscherin auf Phoenix. 
Die Filme laufen  ab Einbruch 
der Dunkelheit bis 22 Uhr. Red

Beuys’ Worte in Gebärdensprache

Kai Fobbe projiziert wieder Filme ans Opernhaus

Zwei Filme werden derzeit auf der rückwärtigen Fassade des Opernhauses ab 

Einbruch der Dunkelheit gezeigt.  
Foto: Kai Fobbe

Gemeinsam mit dem portugie-
sischen Starpianisten Artur 
Pizarro nimmt das Sinfonieor-
chester Wuppertal unter Lei-
tung von Generalmusikdirek-
torin Julia Jones im Januar und 
im Laufe des Frühjahrs   Lud-
wig van Beethovens fünf Kla-
vierkonzerte für das CD-Label 
Odradek Records auf.   „The Big 
Five“ bedeuten eine  Art Ma-
rathon, der ursprünglich  im 
Frühjahr 2020 als Konzert vor 
Publikum programmiert war 
und mit dem das Orchester  auf 
Tournee nach Portugal gehen 
wollte. Die CD-Aufnahme fin-

det nun in der Immanuelskir-
che Wuppertal statt; sie ist ein 
bedeutender Beitrag zum 250. 
Geburtstag des Komponisten. 
In den Klavierkonzerten kann 
in konzentrierter Form die Ent-
wicklung dieses Genres nach-
vollzogen werden. Die Abkehr 
vom virtuosen Wettstreit des 
Klaviers gegen den Orchester-
apparat hin zur Integration des 
Soloinstruments in den Orches-
terklang ist ein wesentlicher As-
pekt, der zu einem vollständig 
neuen Verständnis und zur Auf-
wertung der Gattung Klavier-
konzert führte.

„The Big Five“ kommen auf CD

Kundenforum
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Wenn es draußen kalt und feucht wird, dann beginnt die 
Hochsaison für den Schimmel. 
Dem setzt Malermeister Chris-
tian Terstegen aus Wupper-
tal eine Innendämmung mit 
Kalzium-Silikatplatten ent-
gegen.   „Das wohnbiologisch 
empfohlene Produkt senkt 
den Energieverbrauch dras-
tisch und verhindert Feuchte-
schäden sowie Schimmelpilz-
befall“, sagt der Malermeister, 
der in seinem Betrieb an der 
Hamburger Straße 18 längst 
nicht mehr nur Fachmann 
für Tapeten und Farben ist.Feuchteschäden und Schim-

melpilzbefall sorgen nicht nur 
schnell für Flecken und Muff, 
sondern auch für Krankheiten. 
Das Asthma-, Allergie- und Er-
kältungsrisiko der Bewohner 
steigt. „Grundsätzlich lassen 
sich diese Risiken durch eine 
funktionierende Wärmedäm-
mung vermindern. Wo das von 
außen nicht möglich ist, bieten 
wir eine Alternative an“, sagt 
Terstegen. Und die heißt „Cal-

zium-Silikatplatten“, besteht 
aus einem natürlichen Roh-
stoff, wurde mit dem Gütesie-
gel „wohnbiologisch empfoh-
len“ ausgezeichnet und hat sich 
bewährt. „Wir haben sehr gu-
te Erfahrungen damit gemacht, 
der Wärmeverbrauch lässt sich 
um bis zu 50 Prozent senken, 
die Platten nehmen außerdem 
Feuchtigkeit auf und geben sie 
wieder ab, was Innenkondensa-

tion und Schimmelbildung ver-
hindert“, erklärt der Fachmann. 
Trotz einer Stärke von nur 25 
Millimetern kann die Platte 
bis zu 20 Liter Wasser pro Qua-
dratmeter aufnehmen, spei-
chern und bei Belüftung wieder 
an die Raumluft abgeben. Dann 
verlieren auch Herbst und Win-
ter ihren Schrecken.Telefon 0202 - 26 69 03EEwww.terstegen.de

Malermeister Terstegen

Dem Schimmel mit Silikatplatten zu Leibe rücken
Malermeister Christian Terstegen rät zur Innendämmung.

Feuchteschäden und Schimmelpilzgefall sorgen nicht nur schnell für Flecken 

und Muff, sondern auch für Krankheiten.

Pelletheizungen und Wär-mepumpen sind auf dem Vormarsch – spätestens 
nach dem von der Regierung 
beschlossenen schrittweisen 
Abschied von Ölheizungen. Die 
Politik setzt auf klimafreundli-
che Wärme. „Wir sind auch bei 
diesem Thema ein kompeten-
ter Ansprechpartner“, sagt In-
genieur Thorsten Gräfe, Eigen-
tümer der „Thienhaus Haus-
technik“. Seit vielen Jahren in-
stalliert das Wuppertaler Tra-
ditionsunternehmen Pellethei-
zungen und Wärmepumpen. 
„Gerade die Auslegung und Pla-
nung solcher Anlagen ist deut-
lich komplizierter als bei klas-
sischen Öl- oder Gasheizungen“, 
sagt Gräfe. Richtig geplant und 
in Betrieb genommen, laufen 
diese aber genauso zuverlässig.„Thienhaus Haustechnik“ 

hat schon früh den Trend er-
kannt und sich deswegen zum 
Fachunternehmen für Pla-
nung und Installation von Pel-
let- und Wärmepumpenanla-
gen entwickelt. Thorsten Grä-
fe bietet auch die Erstellung 
von Energiesparkonzepten für 
Heizungsanlagen an: „Intensi-
ve Information ist uns wichtig, 
denn viele Kunden sind verun-
sichert, welcher Wärmeerzeu-
ger für ihre Gebäude geeignet 
und welche Investitionskosten 

und Betriebskosten für eine 
Neuanlage zu erwarten sind.“ 
Seit dem 1. Januar 2020 wird 
der Austausch einer Ölheizung 

gegen eine Pellet- oder Wärme-
pumpenanlage vom Staat mit 45 
Prozent Zuschuss gefördert. „So 
ist eine Heizung mit erneuerba-

ren Energien kaum teurer als ei-
ne klassische Heizung“, rechnet 
Gräfe vor.

Durch die Vielzahl selbst in-
stallierter Heizungsanlagen mit 
erneuerbaren Energien hat das 
Thienhaus-Team einen großen 
Erfahrungsschatz bei der Pla-
nung und Installation gesam-
melt. Allein im letzten Jahr hat 
Thienhaus acht Wärmepum-
penanlagen zur Zufriedenheit 
der Kunden eingebaut. Viele 
Stammkunden vertrauen ihre 
Heizung der Firma Thienhaus 
an – wegen des hohen Quali-
tätsstandards und zuverlässi-
gen Services. Um mit der Tech-
nik mitzugehen, wurde auch 
die Serviceabteilung bereits 
auf die Bereiche Pelletheizung 
und Wärmepumpen erweitert. 
Natürlich beheizt auch Thien-
haus das eigene Firmengebäu-
de grün mit einer Pelletheizung. 
Diese Anlage kann von Interes-
senten besichtigt werden.Wegen des durch die ho-

he Förderung zu erwartenden 
Austausch-Booms rät Inhaber 
Thorsten Gräfe dazu, frühzei-
tig ein Angebot einzuholen. Erst 
danach kann der Förderantrag 
gestellt werden, dessen Bewil-
ligung bis zu drei Monate dau-
ern kann.Telefon 0202 - 551240EEwww.thienhaus.de

Thienhaus Haustechnik

Staatlicher Zuschuss für Heizung mit 
erneuerbaren EnergienDie Firma Thienhaus ist Fachbetrieb für Planung und Installation von Pellet- und 

Wärmepumpenanlagen

Pellets statt Öl: Das Team bei „Thienhaus Haustechnik“ hat sich auf klima- 

freundliche Heizungswärme spezialisiert.
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Familie
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Abschied nehmen 
16.06.2022 19.05.2022

KR
29.10.2022 07.10.2022

Ihre Helfer im Trauerfall jeden 1. Sa. im Monat Di. vor Veröffentlichung W
Private Grüße zu Weihnachten 24.12.2022 21.12.2022 WZ  
Private Grüße zum Muttertag 07.05.2022 30.04.2022 WZ  
Private Grüße zum Osterfest 16.04.2022 09.04.2022 WZ  
Private Grüße zum Schulanfang 10.08.2022 03.08.2022 WZ  
Private Grüße zum Valentinstag 14.02.2022 09.02.2022 WZ  
Rat und Hilfe im Trauerfall 26.03.2022 26.03.2022 DX
Stille Tage des Gedenkens 29.10.2022 28.10.2022 DX

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG ·  31.  Oktober  2020

Abschied nehmen

Bestattung  
auf Distanz
Corona schränkt  
Trauerfeiern weiter ein
SEITE 2

Was am  
Ende zählt
Versöhnende Worte  
am Sterbebett
SEITE 6

Sozial- 
bestattungen
Wenn niemand  
Abschied nimmt
SEITE 16

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG ·  03.  Juni  2021Abschied nehmen

Einsamer  
Abschied
Corona hat das  

Trauern verändert

SEITE 2

Monumentale  
Ruhestätten

Berühmte Friedhöfe  

der Welt

SEITE 14

Tabuthema  
Suizid
Nicht immer sind  

Anzeichen erkennbar

SEITE 20
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Freizeit und Sport
Kampagnenname AS2) Kampagnenausgabe3)

DEG Saisonstart 22/23 - X
Fortuna Saisonende 2022 29.04.2022 X
Freizeit Magazin 03.05.2022 WZP + Haushaltsverteilung Düsseldorf
Fußball WM 2022 (21.11.-18.12.2022) 14.10.2022 WZP

Pinguine hautnah

29.12.2021

KR

31.12.2021
07.01.2022
14.01.2022
18.02.2022
25.02.2022
04.03.2022
16.03.2022
18.03.2022

Schwebebahnlauf 03.06.2022 W
Schwebebahnlauf - Alle Ergebnisse 03.06.2022 W
Zoo Zeitung 

ET1) 

September 2022 
09.05.2022 
11.06.2022 
18.11.2022 
05.01.2022 
07.01.2022 
14.01.2022 
21.01.2022 
25.02.2022 
04.03.2022 
11.03.2022 
23.03.2022 
25.03.2022 
15.06.2022 
22.06.2022 
15.07.2022 13.05.2022 DNR 

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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Gesundheit und Wellness
Kampagnenname AS2)

gesund.fit.vorgesorgt -
Gesundes Leben 30.09.2022
Thementag Gesundheit - Internationaler Tag der Pflege 05.05.2022
Thementag Gesundheit - Tag der Rückengesundheit 08.03.2022
Thementag Gesundheit - Tag der Sehbehinderung 30.05.2022
Thementag Gesundheit - Tag der Zahngesundheit 16.09.2022
Thementag Gesundheit - Welttag des Hörens 24.02.2022
Thementag Gesundheit - Welttag des Sehens 06.10.2022

Unsere Experten in der Region - Ärzte & Kliniken
28.01.2022
28.10.2022

Unsere Besten in der Region - Gesundheitswesen 13.01.2022

Unsere Experten in der Region - Optiker & Hörakustiker
15.04.2022

Kampagnenausgabe3) 

DNR, W, WZ, WZX
WZ, Haushaltsverteilung 

WZX, DX, KR, W
WZX, DX, KR, W
WZX, DX, KR, W
WZX, DX, KR, W
WZX, DX, KR, W
WZX, DX, KR, W

DX

W

DX
02.09.2022

WZ-Forum Vorgesorgt

ET1)

Termine auf Anfrage 
29.10.2022 
12.05.2022 
15.03.2022 
04.06.2022 
24.09.2022 
03.03.2022 
13.10.2022 
04.02.2022 
04.11.2022 
29.01.2022 
22.04.2022 
09.09.2022 
25.06.2022 30.05.2022 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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Unsere Besten
Gesundheitswesen

Wir teilen unseren Kör-per mit unzähligen Mitbewohnern. Ge-nauer gesagt, mit lebenden Mikroben wie Bakterien, Pil-zen und Viren. Mehrere tau-send Arten leben auf unserer Haut, auf unseren Schleim-häuten und vor allem in un-serem Darm. Da kommt einiges zusammen: „Jeder trägt rund 1,5 Kilogramm Mikroorganis-men mit sich herum“, sagt Ur-sula Sellerberg von der Bun-desapothekerkammer. Sie alle zusammen – die sogenannten Mikrobiota oder das Mikro-biom – übernehmen wichti-ge Funktionen für den Körper.Welche Arten von Mikroben und in welcher Zusammenset-zung sie in und auf uns leben, das ist von Mensch zu Mensch verschieden – und ändert sich ständig. Hygiene, körperliche Aktivität, Medikamentenein-nahme, Infektionen und die Ernährung beeinflussen das Mikrobiom und vor allem die Besiedelung des Darms, die so-genannte Darmflora.Grundsätzlich gilt: Je viel-fältiger der Darm mit Mikro-organismen, insbesondere Probiotika, besiedelt ist, des-to besser sei das für die Ver-dauung, aber auch das ge-

samte Immunsystem, sagt die Ökotrophologin Astrid Dona-lies von der Deutschen Gesell-schaft für Ernährung (DGE).Diese Vielfalt lässt sich durch Ernährung fördern. Donalies empfiehlt: „Man sollte sich pflanzlich betont, abwechslungsreich und bal-laststoffreich ernähren so-wie täglich fermentierte Le-bensmittel zu sich nehmen.“ Pflanzlich betont, das bedeu-tet, dass man laut den zehn Ernährungsregeln der DGE täglich Getreide, Getreide-produkte oder Kartoffeln so-wie drei Portionen Gemüse und zwei Portionen Obst es-sen sollte – dazu zählen auch Hülsenfrüchte und Nüsse.
Joghurt und Sauerkraut als Probiotika-QuellenMit fermentierten Lebensmit-teln meint Donalies Milchpro-dukte wie Joghurt oder Kefir, die durch Milchsäuregärung hergestellt wurden. Solche Produkte enthalten besonders viele Probiotika. Gleiches gilt für Lebensmittel wie Sauer-kraut oder Kimchi. Diese wer-den ebenfalls durch Fermen-tation – also durch kontrol-lierte Gärung – haltbar ge-macht und sind eine gute Pro-

biotika-Quelle.Viel Zucker oder rotes Fleisch können die Mikrobiota indes aus dem Gleichgewicht bringen. Gleiches gilt für be-stimmte Medikamente, etwa Antibiotika, Entzündungs-hemmer oder Antidepressi-va, wie Apothekerin Seller-berg erklärt. Blähungen, Ver-stopfungen oder Durchfall sind mögliche Folgen, eben-so Müdigkeit oder Infektan-fälligkeit.

Der Einfluss                                      der Darmflora
Studien deuten außerdem darauf hin, dass eine un-günstige Zusammensetzung der Darmflora Auswirkungen auf andere Organe haben und Krankheiten fördern kann. „Zum Beispiel psychische Er-krankungen wie Depressionen aber auch Allergien und Dia-betes werden im Zusammen-hang mit der Mikrobiota ge-sehen“, so Donalies.Welche Mikroben ungüns-tige oder günstige Auswir-kungen haben, ist allerdings noch nicht abschließend er-forscht. Außerdem kann das von Mensch zu Mensch ver-schieden sein. „Wir sind da noch nicht am Ende der Unter-

suchungen“, sagt die DGE-Ex-pertin.
Neben ohnehin probioti-schen Lebensmitteln gibt es Produkte, denen Probiotika zugesetzt wurden. Sellerberg und Donalies sind sich aber einig: Wer keine Erkrankung hat und sich ausgewogen er-nährt, braucht solche Produk-te nicht.

Die meisten dieser Pro-dukte mit zugesetzten Probi-otika haben den Status eines Nahrungsergänzungsmittels, wie Sellerberg betont. Wer-den die Mittel dennoch ein-genommen, rät sie: „Probio-tika sollten 90 bis spätestens 30 Minuten vor den Mahlzei-ten geschluckt werden, damit möglichst viele Mikroben den Dickdarm erreichen.“
Vorsicht mit 
NahrungsergänzungsmittelnIn einigen Fällen können Pro-biotika-Mittel hilfreich sein: Etwa bei Durchfall, der durch die Einnahme von Antibiotika bedingt ist, können sie Studi-en zufolge dessen Dauer ver-kürzen. Sellerberg merkt aber an: „Durchfall ist ohnehin ei-ne sich selbst limitierende Er-krankung.“ Auch bei der Be-handlung des Reizdarmsyn-

droms kommen Probiotika zum Einsatz, sagt Donalies. „Die Auswahl der Bakteri-enstämme richtet sich nach dem Leitsymptom.“ Gerade wenn das Reizdarmsymptom Schmerzen oder Verstopfung verursacht, können Probioti-ka helfen.
Apothekerin Sellerbergwarnt vor der unkritischen Einnahme von Probiotika als Nahrungsmittelzusatz oder in Kapselform. „Studien zeigen, dass eine langfristige Anwen-dung zu Fehlbesiedelungen im Darm führen kann.“ Die Fol-gen können Verdauungsbe-schwerden sein. Nicht geeig-net sind Probiotika für Men-schen, die Immunsuppressi-va – das sind Medikamente, die die Immunabwehr sen-ken – einnehmen.

Auch die Mengenverhältnisse in Betracht ziehenGrundsätzlich seien Probio-tika aber gut verträglich. Die Apothekerin Sellerberg gibt des Weiteren zu bedenken, dass man auch die Mengenver-hältnisse in Betracht nehmen sollte: „Rund ein Kilogramm  Mikroben leben im Darm – was kann man da mit einer kleinen Kapsel erreichen?“

Unsichtbare Mitbewohner

Was Probiotika im Darm bewirkenBakterien, Pilze und Viren gelten meist als schädlich. Doch die Mikroben sind auch wichtig für unsere 

Gesundheit. Probiotika spielen dabei eine besondere Rolle – sollte man sie gezielt einnehmen?

Eine pflanzlich betonte und ballaststoffreiche Kost fördert die Vielfalt der Mikroorganismen im Darm und damit auch die Gesundheit.

G
utschein

füreinen

kostenlosen
Hörtest

Hörgeräteakustiker-MeisterAlexanderTetzner

Heilpädagogische Hilfen für Kinder mitEntwicklungsverzögerungen undAuffälligkeiten in den Bereichen:Sprache · AufmerksamkeitWahrnehmung · Verhalten

Karin Böse
Obergrünewalder Str. 1 • 42103 WuppertalFon 0202/76948888 • Mobil 0177/2424116Elberfelderstr. 63 • 42553 Velbert • 02053/49664466

Sicherheit
auf Knopfdruck!Der Johanniter-Hausnotruf.
Jetzt bestellen!0800 28057-26 (gebührenfrei)Regionalverband Bergisches Land

Kontaktloser Anschluss möglich
www.johanniter.de/hausnotruf

Sie möchten Ihr Unternehmenim Magazin oder online vorstellen?

Das neue Gesundheitsmagazinfür alle Altersgruppen

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!Telefon 0202/717-2641oder E-Mail: sandra.kesseler@wz.de
Eine Anzeigenveröffentlichung von
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Gesundes Leben

Zürcher Versicherungsverband

Die Mitarbeiter des

Zürcher Versicherungsverbandes

sind für Sie da, wenn‘s drauf ankommt.
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Prophylaxe
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Gesundes Leben
Ernährung · Medizin · Fitness

·
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Am 30. Oktober als Beilagein Ihrer Zeitung!
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Gesundes LebenGesundes LebenGesundes Leben

· · 

Undonlineunter
wz.de/gesundheit

Zentralruf: 0202/2546666

www.mithilfe-pflege.deinfo@mithilfe-pflege.de

ambulanter
Pflegedienst
Tagespflege
Pflege-Wohngemein-schaft
Wohnen-PLUS

Zahnlosigkeit – Verlustan Lebensqualität?Völlige Zahnlosigkeit geht re-gelmäßig einher mit einem er-heblichen Verlust an Lebens-qualität.
Man findet sich nicht mehrattraktiv, hat Hemmungen undzieht sich zurück. Viele solcherFälle sind der Zahnärztin KatjaKörner bekannt geworden,seit sie vor fast 30 Jahrenbegann, sich im Rahmen eineraußergewöhnlichen Speziali-sierung intensiv mit denGesetzmäßigkeiten der Total-prothetik zu beschäftigen.Nicht nur Ältere sind betroffen.In die Praxis kommen häufigPatienten zwischen 40 und 50Jahren, die nach einer funktio-nell und ästhetischen Lösungsuchen. Die aufwändige Her-stellung folgt dem zielführen-den Verfahren nach ProfessorGutowski. Ein eigenes Kon-zept der individuellen Zahn-aufstellung ermöglicht die per-

fekte Imitation natürlicherÄsthetik, wobei ältere Foto-grafien des Patienten dieentscheidenen Anhaltspunkteliefern. Die wesentlichsten kli-nischen und labortechnischenArbeitsschritte der Prothesen-herstellung werden durch Kat-ja Körner persönlich vorge-nommen.
Implantate sind bei dieser Her-stellung entbehrlich. Das Er-gebnis sind Prothesen, dieüber einen hohen Tragekom-fort verfügen, nicht als Pro-thesen erkennbar sind, demPatienten Selbstwertgefühlzurückgeben und somit einenerheblichen Gewinn an Le-bensqualität mit sich bringen.Der Patient soll ohne An-wendung von Haftmittelnschmerz- und beschwerdefreiessen und wie mit seinen na-türlichen Zähnen sprechenkönnen.Zahnärztin Katja Körnerseit 28 Jahren Spezialistin für TotalprothetikLangerfelder Straße 117, 42389 WuppertalTelefon 0202/600188, www.katja-koerner.deSeit dem 1. Juli 1990 für Sie inWuppertal

Rufen Sie uns an:
Telefon 0211/8382-1Telefon 0202/717-1Telefon 02151/855-1Wir stehen Ihnen von Montagbis Donnerstag von 8 bis 18 Uhrund Freitag von 8 bis 13 Uhrzur Verfügung.

Geben Sie
Ihre Anzeigetelefonisch auf!
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Unsere Besten
Gesundheitswesen

Plötzlich beginnt das Herz 
wie wild zu schlagen. Die 
Panik kündigt sich nicht 

an, sie ist schlagartig da. Atembe-
schwerden und Beklemmungsge-
fühle gesellen sich dazu. Betrof-
fenen bricht der Schweiß aus. „Es 
gibt viele Menschen, die dann 
erst einmal davon ausgehen, dass 
sie gerade einen Herzinfarkt er-
leiden“, sagt Prof. Dr. Eugen Da-
vids, ärztlicher Direktor der 
Evangelischen Stiftung Tannen-
hof. Doch in der Notaufnahme 
finden die Ärzte keine körperli-
che Ursache für die Symptome. 

Auch beim zweiten oder drit-
ten Notruf tauchen keine rich-
tungsweisenden körperlichen 
Befunde auf. „Es kommt vor, dass 
die Patienten dann irgendwann 
in Begleitung eines Angehöri-
gen unsere Notaufnahme errei-
chen“, sagt Prof. Davids. Denn 
sie ahnen: Es muss psychische 
Gründe für das Herzrasen, die 
Atemnot und die Beklemmung 
geben. „Wir können schnell fest-
stellen, ob es sich um eine Angst-

störung handelt, obwohl es bei 
diesem Krankheitsbild eine gro-
ße Vielfalt an Symptomen gibt“, 
sagt der Mediziner.

Wenn Patienten in der Klinik 
für Psychiatrie in Remscheid, 
Wuppertal oder Velbert-Lan-
genberg ankommen, ist der ent-
scheidende Schritt schon getan – 
dann bekommen sie Hilfe. „Für 
viele Menschen sind die Sympto-
me aber zunächst unerklärlich“, 
weiß Prof. Davids. 

Im sozialen Bereich 
entstehen Defizite
Dann kann es passieren, dass 
die Panik vor dem nächsten 
Anfall die Patienten zu lähmen 
beginnt. Betroffene fangen an, 
sich selbst genau zu beobach-
ten. „Dann verstärken sich Angst 
und körperliche Hinweise ge-
genseitig“, sagt der Mediziner. 
Weil die Angststörung unbere-
chenbar ist, Menschen wie aus 
heiterem Himmel beim Kaffee 
trinken oder Kollegengespräch 
treffen kann, beginnen sich Be-
troffene zurückzuziehen. „Das 
Vermeidungsverhalten führt 
dazu, dass sich Defizite im sozi-
alen Bereich entwickeln“, betont 
Prof. Davids.

Und auch deswegen sei es so 
wichtig, dass Betroffene den 
Schritt zu den Experten wagen. 
Gemeinsam machen sich Ärzte 
und Patienten bei der Evange-
lischen Stiftung Tannenhof auf 
den Weg, individuelle Lösungen 
zu finden. „Es geht dann oft als 
erstes darum, den Patienten zu 

stabilisieren“, weiß der Arzt. 
Wenn Betroffene in einer akuten 
Krise stecken und von der Angst 
gelähmt sind, dann bietet die 
Klinik eine stationäre Aufnah-
me an. Die medikamentöse Be-
handlung wird durch Gespräche 
mit Psychotherapeuten ergänzt, 
es gibt Angebote der Gruppen-
therapie und später Angst- und 
Belastungstrainings, Patienten 
lernen Entspannungstechniken 
kennen. Erst, wenn sich die Pati-
enten wieder sicher fühlen, wird 
die Beratung in der Tagesklinik 

oder ambulant weitergeführt. 
Sie kehren zurück in ihre Famili-
en oder ihren vertrauten Wohn-
raum. „Während der verhaltens-
therapeutischen Behandlung 
wird über die Angstsituationen 
gesprochen, es werden Angst-
tagebücher geführt und Pati-
enten nehmen Trainingsbücher 
mit Nachhause“, erklärt Prof. Da-
vids. Parallel werden tiefenpsy-
chologische Gespräche angebo-
ten. Denn: Meistens finden sich 
für Angststörungen Hintergrün-
de. „Eine dauerhafte Belastung, 

der Verlust eines Menschen oder 
langfristige finanzielle Proble-
me können Angststörungen 
auslösen“, erklärt der Medizi-
ner und denkt auch an die Co-
rona-Pandemie, die Angststö-
rungen begünstige.

Er weist aber auch ausdrück-
lich auf den Unterschied zu an-
deren Ängsten hin. Es gebe vier 
Gruppen der Angst, erklärt Prof. 
Davids. Das sei die Angst als nor-
mal-psychologisches Phänomen. 
„Dann ist die Angst ein lebens-
notwendiges Warnsignal“, sagt 

er. Der zweite Angsttyp: Angst 
als Persönlichkeitsmerkmal.
Sie belaste häufig schüchterne 
Menschen. „Aber sie richten sich 
darauf ein“, sagt der Mediziner. 
Dann gebe es Depressionen, die 
aber nicht mit Angststörungen 
verwechselt werden dürfen. „De-
pressionen können jedoch als 
Folge einer Angststörung ent-
stehen“, erklärt der Arzt. 

Auch Suchterkrankungen be-
gleiten in 30 bis 50 Prozent der 
Fälle eine Angststörung. „Die 
Begleiterkrankungen behan-

deln wir parallel“, erklärt Da-
vids. Der vierte Angsttyp ist die
psychische Störung: Die macht 
sich entweder durch situations-
gebundene Phobien bemerkbar 
– etwa beim Fliegen, in der Höhe 
oder vor dem Setzen einer Sprit-
ze. Oder Patienten entwickeln ei-
ne Panikstörung – mit der gro-
ßen Vielfalt möglicher Sympto-
me. „Häufig können sich Be-
troffene selbst in einer der vier 
Angst-Gruppen einsortieren“, 
sagt der Arzt.

Die gute Nachricht: Wird ei-
ne Angststörung konsequent be-
handelt, verliert sie ihre Macht.
Die Ärzte der Evangelischen Stif-
tung Tannenhof sprechen von
einer Besserungsquote von 70 bis 
80 Prozent – bei entsprechender
Behandlung.

Zu den Schwerpunkten der 
Arbeit in der Stiftung Tannen-
hof in Remscheid, Wuppertal 
und Velbert-Langenberg gehört
auch die Behandlung von Angst-
störungen. Generell ist die Kli-
nik Anlaufstelle für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen 
im Bergischen Land.

Im Falle eines psychiatrischen 
Notfalles sind die Kliniken rund
um die Uhr unter dem zentralen
Notfall-Telefon 02191 12-1173 zu 
erreichen.

Wenn die Angst den Menschen lähmt

Die Klinik für Psychatrie in Wuppertal.

Die Evangelische Stiftung Tannenhof 
ist mit ihren psychiatrischen Kliniken 
die Anlaufstelle für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen im 
Bergischen Land.

Professor Eugen Davids

An insgesamt sieben Standorten 
sind 496 vollstationäre, 115 
teilstationäre (tagesklinische) 
und zusätzliche ambulante Plätze
entstanden. Dazu kommen rund 
170 Plätze in Wohngruppen. 
Interdisziplinäre Teams betreuen 
die Patienten diagnostisch und 
therapeutisch nach modernsten 
Behandlungskonzepten.

 INFO
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Wenn der Weg zum 

Supermarkt zu be-

schwerlich wird, die 

Zubereitung des Mittages-

sens zu mühsam, wenn sich 

die Nachmittage wie eine 

Ewigkeit anfühlen oder der 

Staubsauger zu unhandlich 

geworden ist: Dann sprin-

gen die Alltagsbegleiter ein. 

Sie kochen und putzen, hel-

fen beim Einkaufen, bei der 

Gartenarbeit oder nehmen 

sich Zeit zum Vorlesen. Seit 

zwei Jahren sind die engagier-

ten Helfer in Solingen im Ein-

satz, inzwischen mit 50 Mitar-

beiter und rund 300 Kunden. 

Das Unternehmen hat mitt-

lerweile auch in Wuppertal ei-

nen Standort – ist dort aller-

dings noch auf der Suche nach 

einem passenden Ladenlokal.

„Die Alltagsbegleiter ha-

ben es sich zur Aufgabe ge-

macht, Menschen zu Hause, 

unterwegs oder wo immer ge-

wünscht nach deren persön-

lichen Anforderungen zu be-

treuen oder zu versorgen“, er-

klärt Anette Freudenberg.

Möglich macht diese Un-

terstützung der gesetzliche 

Anspruch pflegebedürftiger 

Menschen auf Entlastungs-

leistungen: Abgerechnet wird 

direkt mit der Pflegekasse.

Der Weg ist ganz ein-

fach: Wer Unterstützung 

braucht und bereits im Pfle-

gegrad-System eingestuft ist, 

ruft die Alltagsbegleiter an 

oder stattet ihnen in der Kel-

dersstraße 5 einen Besuch ab. 

„Gemeinsam planen wir dann 

die Unterstützungsmöglich-

keiten“, erklärt Anette Freu-

denberg. Die engagierten Hel-

fer – vom Studenten bis zum 

Senior – haben alle eine ent-

sprechende Qualifikation für 

ihre Tätigkeit.
„Und wir legen viel Wert 

auf Verlässlichkeit und per-

sönliche Bindungen“, erklärt 

Anette Freudenberg. Die Mit-

arbeiter seien mit viel Herz-

blut im Einsatz. In vielen Fäl-

len seien bereits richtig gute 

Teams entstanden.

Das Büro der Alltagsbeglei-

ter hat werktags von 9 bis 15 

Uhr geöffnet.

Begleiter im Alltag
In Solingen und Wuppertal helfen die Alltagsbegleiter.

Während der Corona-Pandemie 

haben diese Dienste eine noch 

größere Bedeutung bekommen.

„Kontakte zur älteren Genera-

tion werden reduziert, Mittag-

essen mit den Großeltern fin-

det nicht statt, und bei der Su-

che nach alternativer Versor-

gung vertraut man dann vor 

allem auf die Johanniter“, be-

richtet Andreas Schulz, Leiter 

Soziale Dienste. Zu Recht, denn 

in Abstimmung mit dem haus-

eigenen Desinfektor wurden für 

alle Dienste strenge Hygiene-

konzepte erstellt. Darüber hin-

aus bietet der Menüservice die 

Wahl zwischen täglicher Heiß-

verpflegung oder wöchentli-

cher Lieferung tiefkühlfrischer 

Wochenkartons. Für den Haus-

notruf wurde die Möglichkeit 

eines kontaktlosen Anschlus-

ses geschaffen. Dabei wird das 

Gerät per Post versandt oder vor 

die Haus- oder Wohnungstür 

geliefert. Darüber hinaus be-

steht die Möglichkeit, dass das 

Hausnotruf-Gerät kontaktarm 

in der Wohnung durch die Ser-

vicemitarbeiter unter Einhal-

tung sämtlicher Hygiene- und 

Schutzmaßnahmen installiert 

wird.
„Unsere Sozialen Dienste 

sind ein wichtiges Element, da-

mit ältere Menschen gut ver-

sorgt in ihrer eigenen Wohnung 

leben können“, erklärt Andreas 

Schulz. „Für viele sind wir be-

sonders jetzt in Corona-Zeiten 

geradezu ein Rettungsanker.“

Für den Hausnotruf bieten 

die Johanniter mit den Sicher-

heitswochen demnächst ein be-

sonderes Angebot: Vom 15. Fe-

bruar bis zum 27. März 2021 

kann der Hausnotruf kosten-

los für vier Wochen getestet 

werden. Weitere Informationen 

gibt es unter der Telefonnum-

mer 0800 28057-26 (gebühren-

frei) sowie online unter:

EEwww.johanniter.de/hausnotruf

Soziale Dienste als Rettungsanker
Mit Hausnotruf, Menüservice und 

Alltagshilfen bieten die Johanniter 

älteren Menschen Sicherheit, warme 

Mahlzeiten und Unterstützung im 

Haushalt.

Der Johanniter-Hausnotruf trägt dazu bei, dass Senioren gut versorgt in ihrer 

eigenen Wohnung leben können.

Einmal die Zunge heraus-

strecken, bitte. Sie ist tief-

rot? Das ist nicht so gut. Ei-

ne solche „Himbeerzunge“ ist 

oft ein Hinweis auf Scharlach.

Dabei handelt es sich um ei-

ne Infektionskrankheit, die 

durch Bakterien – sogenann-

te A-Streptokokken – ausgelöst 

wird. Eine Halsentzündung, 

Hautausschlag und Fieber sind 

oft die Folge.
Scharlach gilt zwar als klas-

sische Kinderkrankheit, doch 

das heißt nicht, dass Erwach-

sene per se verschont bleiben. 

„Menschen in jedem Alter kön-

nen daran erkranken, aber Kin-

der im Alter zwischen drei und 

zwölf Jahren sind deutlich häu-

figer betroffen“, erklärt Prof. 

Andreas Podbielski vom Insti-

tut für Medizinische Mikro-

biologie, Virologie und Hygie-

ne an der Universitätsmedizin 

Rostock.

Eine hochansteckende 

Erkrankung
Die Krankheit ist hochanste-

ckend. In Gemeinschaftsein-

richtungen wie Kindergärten 

und Schulen können sich die 

Scharlach-Bakterien schnell 

verbreiten. Zur Ansteckung 

kommt es durch erregerhalti-

ge Tröpfchen, die durch Hus-

ten, Niesen oder verunreinig-

te Hände verteilt werden. Spä-

testens am dritten Tag nach 

der Ansteckung zeigen sich 

Beschwerden. „Die Symptome 

können sehr unterschiedlich 

sein“, sagt Podbielski. Neben 

Halsschmerzen und Fieber ent-

wickelt sich meist ein Hautaus-

schlag mit vielen roten Flecken 

am Körper – Handinnenflächen 

und Fußsohlen sind davon aus-

gespart. Häufig zeigt er sich zu-

erst in der Leistengegend oder 

an den Innenseiten der Ober-

schenkel. Der Ausschlag juckt 

nicht. Dazu kommt die „Him-

beerzunge“.
„Bei Kindern kann es auch 

zu Bauchschmerzen und Erbre-

chen kommen“, sagt der Düssel-

dorfer Kinder- und Jugendarzt 

Hermann Josef Kahl. Mit Schar-

lach einhergehen können zu-

dem Beschwerden wie Abge-

schlagenheit und geschwollene 

Mandeln. Was ist zu tun, wenn 

sich solche Symptome zeigen? 

Die erste Regel lautet: Sich unbe-

dingt von Kindergärten, Schu-

len oder Räumlichkeiten fern-

halten, in denen man auf viele 

andere Menschen trifft.

Kein Kontakt zu anderen – auch 

für Erwachsene
Eine bundesweite Pflicht, 

Scharlach an die Gesundheits-

ämter zu melden, bestehe zwar 

nicht, so Podbielski. Dennoch: 

Selbst wenn nur ein Verdacht 

auf Scharlach besteht, ist es 

nicht zulässig, sein Kind in den 

Kindergarten oder in die Schu-

le zu schicken. „Auch ansonsten 

sollen möglicherweise erkrank-

te Kinder nicht mit Spielkame-

raden zusammenkommen“, be-

tont Kinderarzt Kahl.

Wer als Erwachsener tatsäch-

lich oder möglicherweise er-

krankt ist, darf keinen berufli-

chen Tätigkeiten mit Kontakt zu 

anderen Menschen nachgehen. 

Dieses Kontaktverbot gilt solan-

ge, bis der behandelnde Arzt es 

aufhebt. Anlaufstelle für Pati-

enten mit Verdacht auf Schar-

lach ist der Kinder- beziehungs-

weise der Hausarzt.

Schnelltest                                         

auf Streptokokken
Mediziner erkennen die Krank-

heit in der Regel an den typi-

schen Beschwerden. Um bei der 

Diagnose auf Nummer sicher 

zu gehen, erfolgt zusätzlich oft 

ein Schnelltest. Dabei wird eine 

Probe aus dem Rachen genom-

men und untersucht. Finden 

sich Streptokokken, ist dies ein 

klarer Beleg für Scharlach. Fin-

den sie sich nicht, bedeutet das 

jedoch nicht unbedingt, dass 

kein Scharlach vorliegt.

Dann kann der Arzt oder die 

Ärztin einen Abstrich aus dem 

Rachenraum des Patienten ins 

Labor schicken, wo die Probe 

genau analysiert wird. Thera-

piert wird Scharlach mit Anti-

biotika, in aller Regel mit Peni-

zillin-Tabletten. Für Kinder gibt 

es entweder Penizillin-Saft oder 

auch Cephalosporin- oder Ma-

krolid-Tabletten. In einigen Fäl-

len werden zusätzlich schmerz- 

und fiebersenkende Mittel ver-

ordnet, um die Beschwerden zu 

lindern. Die Beschwerden las-

sen häufig nach wenigen Tagen 

nach. „Bereits 24 Stunden nach 

der ersten Antibiotika-Einnah-

me besteht in aller Regel kei-

ne Ansteckungsgefahr mehr“, 

schildert Andreas Podbielski. 

Die Penicillin-Einnahme erfolgt 

zehn Tage lang, Kinder neh-

men die Medikamente für fünf 

bis sieben Tage. Dauern Krank-

heitszeichen wie Fieber oder eit-

rige Punkte am Körper auch 24 

Stunden nach der ersten Anti-

biotika-Einnahme noch an, dür-

fen Betroffene erst wieder in Ki-

tas, Schulen oder Arbeitsstätten 

mit viel Kundenkontakt gehen, 

wenn die Symptome abgeklun-

gen sind. „Das kann 14 Tage und 

länger dauern“, so Podbielski.

Schwere Folgen bei unbehandelter 

Infektion möglich
Tückisch am Scharlach: Ein mil-

der Verlauf der Krankheit ist 

nur schwer bis gar nicht von 

einer Halsentzündung zu un-

terscheiden. Doch bleibt eine 

Infektion mit Streptokokken 

unbehandelt, können sich die 

Bakterien über die Blutbahn im 

Körper ausbreiten und schwere 

Krankheiten auslösen. Das kön-

nen etwa eine Herzmuskelent-

zündung oder ein Nierenscha-

den sein. „Auch rheumatisches 

Fieber ist möglich, wenn auch 

inzwischen in Deutschland sehr 

selten geworden“, ergänzt Pod-

bielski. Wer einmal Scharlach 

überstanden hat, ist nicht im-

mun dagegen. Das liegt daran, 

dass die Bakterien Untergrup-

pen haben. Das heißt: „Man ist 

allenfalls davor geschützt, noch 

einmal an der jeweiligen Unter-

gruppe zu erkranken“, erläutert 

Kahl.

Wie man sich 
schützen kann
Eine Impfung gegen Scharlach 

gibt es nicht. Daher sollte man 

den Kontakt zu Erkrankten, die 

noch ansteckend sind, meiden. 

Das A und O ist, sich regelmäßig 

gründlich die Hände mit Wasser 

und Seife zu waschen.

Sollte man vorbeugend An-

tibiotika einnehmen, wenn 

man Kontakt mit einem Schar-

lach-Patienten hatte oder sich 

um sein erkranktes Kind küm-

mert? „Nur in Ausnahmefäl-

len“, sagt Kahl. Sinn könnte es 

allenfalls dann machen, wenn 

man selbst durch bestimmte Er-

krankungen oder Medikamen-

te geschwächt ist. „Ansonsten 

reicht gute Handhygiene.“

Scharlach trifft nicht nur Kinder

Himbeerzunge und Ausschlag
Einmal durchmachen und für den Rest 

des Lebens immun dagegen sein? Das 

ist bei Scharlach nicht der Fall. Die 

Krankheit kann wiederkehren und 

unbehandelt ernste Folgen haben.

Matt, fiebrig, schmerzender Hals: Scharlach macht auch vor Erwachsenen nicht halt.

Auf dem Sofa fit wer-

den: Das hört sich fast 

zu gut an, um wahr zu 

sein. Tatsächlich aber kann 

man die heimische Couch 

als Trainingsgerät einset-

zen. So lässt sich das Work_

out effektiver gestalten, oh-

ne dass es zusätzliche Ausrüs-

tung braucht, sagt der Personal 

Coach Jan-Magnus Bahmann 

aus Hannover. Hier erklärt er 

drei Übungen für Sofasportler:

Bulgarian Split Squat: Man 

könnte diese Übung auch als 

Ausfallschritt für Profis be-

zeichnen. Dafür vor das So-

fa stellen und einen großen 

Schritt nach vorn machen. An-

schließend ein Bein nach hin-

ten ausstrecken und den Fuß 

so auf der Sitzfläche platzie-

ren, dass die Fußsohle zur Decke 

zeigt. Das ist die Ausgangsposi-

tion. Nun das Knie des Stand-

beins beugen und strecken. 

Nach mehreren Wiederholun-

gen Bein wechseln.

Liegestütze: Ein echter Klassi-

ker, so Bahmann. Wichtig ist, 

dass der Rücken eine gerade 

Linie bildet und Bauch sowie 

Beine angespannt sind. Dann 

beugt man die Arme, bis die Na-

senspitze den Boden berührt, 

und drückt sich anschließend 

wieder hoch. Das ist schon auf 

dem Boden anspruchsvoll. Wer 

es richtig wissen will, legt sei-

ne Füße auf die Sitzfläche der 

Couch.

Hip Thrust: Das lässt sich aus 

dem Englischen ungefähr mit 

Hüftschub übersetzen und 

trainiert die Gesäßmuskulatur. 

Zum Start so vor das Sofa set-

zen, dass der Rücken es berührt. 

Die Füße jetzt mit angewinkel-

ten Knien aufstellen. Danach 

wird der Schultergürtel auf der 

Sofakante abgelegt, das Gesäß 

sollte nun leicht in der Luft hän-

gen. Aus dieser Position heraus 

wird ein Bein nach vorne ausge-

streckt, dann drückt man sich 

mit dem anderen, noch ange-

winkelten Bein nach oben und 

beugt es im Anschluss langsam 

wieder. Das ausgestreckte Bein 

bleibt während des gesamten 

Satzes gestreckt.
Nach mehreren Wieder-

holungen die Seite wechseln. 

Es ist aus Sicht des Experten 

gar nicht verkehrt, neben-

bei ein bisschen fernzusehen. 

Die Vorzüge des Sofa-Work- 

outs wollen schließlich auch 

ausgekostet werden.

Gerade wer Muskeln aufbau-

en möchte, sollte den einzelnen 

Übungssatz maximal intensiv 

gestalten, danach aber stets ei-

ne längere Pause von drei bis 

vier Minuten machen. Zum Bei-

spiel: So viele Liegestütze ma-

chen, bis das Limit erreicht ist. 

Und dann entsprechend ausru-

hen bis zum nächsten Satz. „Das 

ist für den Muskelaufbau besser, 

als einem Satz nach dem ande-

ren zu machen“, sagt Bahmann.

Wer dagegen maximal Ka-

lorien verbrennen und auch 

die Ausdauer trainieren möch-

te, sollte die Pausenzeiten kurz 

halten und in den einzelnen 

Übungen jeweils unterschiedli-

che Muskelgruppen beanspru-

chen, zum Beispiel erst Liege-

stütze, dann Ausfallschrit-

te, dann Rumpfbeugen für die 

Bauchmuskeln, dann Rücken-

strecker für die Rückenmus-

keln.
Und im Anschluss in dersel-

ben Reihenfolge alles wieder 

von vorn. Es lohnt sich zudem, 

Übungen einzustreuen, die kei-

ne spezielle Muskelgruppe be-

sonders intensiv beanspruchen, 

etwa den Hampelmann oder 

den Bergsteiger, bei dem man 

aus der Liegestützposition her-

aus an Ort und Stelle „läuft“. 

Fit auf der Couch

Übungen für Sofasportler
Nur herumlümmeln und faul sein? Dazu lädt das Sofa zwar 

ein. Das Möbelstück lässt sich aber auch zum Fitnessgerät 

umwidmen. Die gute Nachricht: Fernsehen ist dabei 

weiterhin erlaubt. 

Die heimische Couch kann auch als 

Trainingsgerät dienen.

Unsere Besten
Gesundheitswesen
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Handwerk
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Bauen & Wohnen - Magazin
24.03.2022 14.02.2022

D, KR, W, WZ
29.09.2022 18.08.2022

Handwerk in Wuppertal 31.03.2022 11.03.2022 W

Handwerk, Bauen + Wohnen

12.01.2022 05.01.2022

KR

09.02.2022 02.02.2022
09.03.2022 02.03.2022
13.04.2022 06.04.2022

11.05.2022 04.05.2022

08.06.2022 01.06.2022
13.07.2022 06.07.2022
10.08.2022 03.08.2022
14.09.2022 07.09.2022
12.10.2022 05.10.2022
09.11.2022 02.11.2022
14.12.2022 07.12.2022

SHK-Messe 15.09.2022 06.09.2022 W
Sommerzeit = Einbruchzeit 22.06.2022 15.06.2022 W
Tag des Handwerks September 2022 - DX
Winterzeit = Einbruchzeit 09.11.2022 02.11.2022 W

Wohnträume

10.02.2022 03.02.2022

D, DNR, DX, W, WZ
19.05.2022 12.05.2022
08.09.2022 01.09.2022
10.11.2022 03.11.2022

WZ-Forum Immobilien 07.12.2022 02.11.2022 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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D ie Wuppertaler Innung 
für Sanitär, Heizung 
und Klima (SHK) ist bis-

lang gut durch die Corona-Kri-
se gekommen. Das berichtet 
Innungsobermeister Frank Ka-
ruc. „Wir haben alle gut zu tun.“ 
Rund 135 Betriebe zählt die In-
nung, sie ist damit inzwischen 
die größte in der bergischen Me-
tropole. Im Umgang mit Corona 
wissen die Sanitär-Handwerker 
sich zu helfen. Bei Arbeiten in 
Wohnungen oder Häusern wur-
de und wird es zum Schutz der 
Kunden wie auch der Mitarbei-
ter in de Regel so gehandhabt, 
dass der Kunde (natürlich mit 
FFP2-Maske) sich während der 
Handwerksarbeiten in einen an-
deren Raum oder ein anderes 
Stockwerk zurückzieht. Oder 
dass er sich solange außer Haus, 
etwa für Besorgungen oder ei-
nen Spaziergang, aufhält.

„Nur wenige Handwerker ha-
ben Aufträge verschoben, was 
ja auch nur heißt, dass wir wei-
terhin gut zu tun haben wer-
den“, sagt Karuc. Das soll dem-
nächst alles peu à peu abgear-
beitet werden.Wie viele andere Gewerke 

steckt auch die SHK-Innung in 
einem tiefgreifenden Wandel. 
Die aktuellen Themen lauten re-

generative Energien, Luft- und 
Erdwärmepumpen, neue Hei-
zungsanlagen et cetera. „Für 
viele dieser Umbauten – bezie-
hungsweise Sanierungen kön-
nen ja Fördermittel der KfW-
Bank abgerufen werden“, be-
richtet Karuc. „Zum Beispiel 
gibt es für den Austausch einer 
alten Ölheizung bis zu 45 Pro-
zent Zuschüsse.“ Die Innung in-
formiert ihre Kunden hierüber 
vor Ort, aber auch durch Flyer 
oder auf ihrer Webseite. Karuc: 
„Bis 2026 läuft die Installation 
von Ölheizungen aus. Danach 
dürfen keine neuen mehr ein-
gebaut werden. Da besteht na-
türlich viel Beratungsbedarf: 
Lohnt sich eine Reparatur noch, 
oder steigt man angesichts der 
Förderungen jetzt schon um?“

Aber auch über die umwelt-
schonenderen Alternativen in-
formieren die SHK-Meister: Ob 
Gasheizung, Luft -oder Erdwär-
mepumpe, Photovoltaik bezie-
hungsweise in welcher Kombi-
nation – hier erarbeiten sie je-
weils für den Kunden individu-
elle Konzepte und sind auch bei 
der Antragstellung auf KfW-Zu-
schüsse behilflich. Beratungs-
bedarf besteht auch in Sachen 
barrierefreies Bad, denn ein 
solcher Umbau kann ebenfalls 

bezuschusst werden. Auch hier 
stehen die Sanitärfachleute der 
Innung den Kunden mit Rat und 
Tat zur Seite.

Mehr Überzeugungsarbeit als früher leistenNach wie vor ist der Hand-
werker-Nachwuchs ein wich-
tiges Thema. Zwar ist die In-
nung mit 40 bis 50 neuen Aus-
zubildenden pro Jahr gut aufge-
stellt, aber die Anwerbung des 
Nachwuchses wie auch dessen 
Durchhaltevermögen gestal-
ten sich offenbar zunehmend 
schwierig. „Am Ende sind bei 
der Gesellenprüfung meist nur 
noch circa 60 Prozent dabei“, so 
Karucs Erfahrung. „Viele wollen 
nicht raus, sondern am liebsten 
eine Tätigkeit am PC ausüben. 
Da müssen wir weit mehr Über-
zeugungsarbeit leisten als frü-
her.“ Um junge Leute für die ei-
gene Branche zu gewinnen, ge-
hen die Innungen der Kreis-
handwerkerschaft und natür-
lich auch die SHK-Leute seit Jah-
ren in die Schulen, um für ihr 
Gewerk zu werben, und es wer-
den spezielle Anwerbungstage 
organisiert. „Vereinzelt klappt 
das auch prima, und wir finden 
wirklich motivierte Jugendli-
che. Aber insgesamt ist hier 

enorm viel Aufklärungsarbeit 
erforderlich“, berichtet Karuc. 
Nicht zuletzt, weil die Jugendli-
chen heute weit mehr Möglich-
keiten hätten als früher und zu-
dem recht stark auf ihre iPads 
und Handys fixiert seien.Seit Ausbruch der Coro-

na-Pandemie und den damit 
verbundenen Schulschließun-
gen ist diese Nachwuchswer-
bung allerdings ohnehin vor-
erst auf Eis gelegt.Wie Karuc betont, werden 

die Azubis schon frühzeitig in 
die breite Palette der Aufgaben-
felder wie auch Anforderungen 
eingebunden. Das sei angesichts 
des Umbruchs, in dem sich die 
Branche befindet, auch unbe-
dingt erforderlich.

Azubis nehmen frühzeitig an Fortbildungen teil„Wir schicken die jungen Leu-
te ebenso wie unsere Monteu-
re frühzeitig mit zu Fortbildun-
gen, unter anderem zu namhaf-
ten Unternehmen. Denn es gibt 
jedes Jahr etwas Neues auf dem 
Markt, und da müssen wir im-
mer auf dem Laufenden bleiben. 
Regelmäßige Schulungen sind 
wichtig, denn wir sind ja schon 
lange keine Klempner im her-
kömmlichen Sinn mehr.“

Innung für Sanitär, Heizung und Klima„Wir haben auch in der Krise gut zu tun“

Frank Karuc, Obermeister der SHK-Innung, kann sich trotz der aktuellen Corona-Beschränkungen nicht über mangelnde Aufträge für seine 

Branche beklagen. Diese steckt in einem tiefgreifenden Wandel, motivierter Nachwuchs ist gefragt.

Frank Karuc, Obermeister der SHK-Innung Wuppertal 

W enn ausgerechnet an Heiligabend die Hei-zung kalt bleibt oder 
plötzlich alle Steckdosen tot 
sind, dann stehen Unannehm-
lichkeiten und erhebliche Repa-
raturkosten an. Handwerksbe-
triebe werben deshalb für War-
tungsverträge als wirkungs-
volle Vorbeugung gegen plötz-

liche Ausfälle der Haustech-
nik. Die regelmäßige Wartung 
von Heizungsanlagen ist dabei 
wohl am meisten verbreitet. 
Nach einer Einschätzung der 
Verbraucherzentralen können 
jährliche Inspektionen die Le-
bensdauer einer Heizungsan-
lage tatsächlich verlängern. 
Zudem verbreitet eine gut ge-

wartete Heizungsanlage weni-
ger Emissionen und verbrennt 
effizienter, was wiederum die 
Betriebskosten senken kann.

Der beste Zeitpunkt für die 
Wartung der Heizungsanlage ist 
kurz vor Beginn der Heizsaison, 
sagt Udo Wirges vom Zentral-
verband Sanitär Heizung Klima. 
Im Blick haben die Experten da-
bei besonders die Ölheizungen. 
„Aufgrund des Betriebsstoffs 
Öl verschmutzen sie stärker als 
Gasheizungen.“Deshalb beginnt die War-

tung mit einer gründlichen Rei-
nigung und Pflege der Anlage 
sowie der Kontrolle der Ver-
schleißteile. Schließlich wird 
die Heizung neu eingestellt 
und durch Messungen gewähr-
leistet, dass alle Werte optimal 
sind. „Damit ist man auch bes-
tens für die Inspektion durch 
den Schornsteinfeger gerüstet.“Vertrag kann individuell gestaltet werdenDen Umfang eines Heizungs-

wartungsvertrages kann man 
frei gestalten, sagt Wirges. „Er 
kann nur den Brenner betref-
fen, aber auch den Heizkessel 
sowie die Leitungen und den 
Tank einschließen.“ Bei neuen 
Anlagen kann der Nachweis ei-
nes Wartungsvertrages sogar 
die Herstellergarantie verlän-
gern.

Auch die elektrischen Anla-
gen in Gebäuden können regel-
mäßig überprüft werden. In ge-
werblich genutzten Immobilien 
ist diese Wartung aus Gründen 
der Arbeitssicherheit sogar ge-
setzlich vorgeschrieben. Die-
se Leistung kann jeder Meis-
terbetrieb des Elektrohand-
werks übernehmen, und auch 
Innungsbetriebe bieten diesen 
Service an. „Auch in privaten 
Haushalten steht die Sicherheit 

im Mittelpunkt“, erklärt Ale- 
xander Neuhäuser vom Zentral-
verband der Deutschen Elektro- 
und Informationstechnischen 
Handwerke.Ausgebildete Elektriker ge-

hen durch die Räume und kon-
trollieren, ob der Sicherungs-
kasten, die Stromkreise, Steck-
dosen und Schalter korrekt 
funktionieren und sich in ei-
nem ordnungsgemäßen Zu-
stand befinden. Ein besonderes 
Augenmerk gilt den Messungen, 
in deren Rahmen zum Beispiel 
überprüft wird, ob der Fehler-
strom-Schutzschalter im Siche-
rungskasten einwandfrei funk-
tioniert.

Die Wartung von elektri-
schen Systemen ist ein Fall für 
Profis, stellt Neuhäuser klar. 

„Nur ausgebildete Fachkräfte 
können die Messwerte zuver-
lässig ermitteln und interpre-
tieren.“ Ein Elektronik-Check 
kostet im Schnitt rund 200 Eu-
ro für ein Einfamilienhaus. In 
welchem Turnus er durchge-
führt wird, hängt vom Alter 
und Zustand der Immobilie ab.Vertragskosten von Versicherung 

erstattungsfähigDie Kosten kann man sich mit-
unter von der Gebäude- und 
Hausratversicherung zurück-
holen. „Manche Anbieter ge-
währleisten Prämiennachlässe 
für die regelmäßige Wartung 
der Gebäudeelektrik“, sagt Neu-
häuser. Diese mindert beispiels-
weise das Risiko für Brände, die 
durch Fehlfunktionen von elek-

trischen Anlagen verursacht 
werden.

Inzwischen gibt es Wartungs-
verträge für nahezu alle techni-
schen Elemente einer Immobi-
lie, angefangen vom Dach, über 
die Solaranlage, den Anschlüs-
sen für Elektromobilität bis hin 
zur Abwasserentsorgung.Profi empfiehlt, mehrere Angebote einzuholenDoch damit sich Wartungsver-

träge tatsächlich für die Kunden 
rentieren, gilt es vorab einiges 
zu beachten, sagt Iwona Huse-
mann von der Verbraucherzen-
trale NRW. „Wie bei jeder Hand-
werkerdienstleistung sollte 
man mehrere schriftliche An-
gebote einholen, da sich Preise 
und Leistungsumfang der War-

tungsverträge sehr unterschei-
den.“ Deshalb ist es wichtig, das 
individuelle Leistungsvolumen 
genau zu fixieren. „Zum Bei-
spiel gibt es Vereinbarungen, 
die Kosten für Verschleißteile 
entweder ein- oder ausschlie-
ßen.“ Gleiches gilt auch für die 
Fahrtkosten der Handwerker. 
„Der ausgewählte Betrieb soll-
te der Handwerkskammer an-
gehören und für die zu war-
tende Anlage auch tatsächlich 
qualifiziert sein“, rät Husemann 
weiter.

Eine häufige Komponen-
te der Wartungsverträge sind 
Notdienstvereinbarungen und 
das Bereithalten der wichtigs-
ten Ersatzteile. Außerdem soll-
te ein detailliertes Wartungs-
protokoll vom Fachmann ge-
führt werden. Das kann bei ei-
nem Versicherungsschaden un-
ter Umständen wichtig werden.

Auch der Trend zum digital 
vernetzten Smarthome wird 
Wartungsverträge nicht über-
flüssig machen, glaubt Elek-
tro-Spezialist Neuhäuser. Seine 
These lautet dagegen: „Stattdes-
sen werden Aspekte wie Soft-
ware-Updates für die hausin-
ternen Netzwerke und Apps 
weiter an Bedeutung gewin-
nen.“

Ratgeber

Sich gegen Störfälle im Haus absichern

Mit Wartungsverträgen soll das Risiko für Störungen und Ausfälle der Haustechnik reduziert werden. Allerdings gibt es beim Abschluss dieser 

Verträge einiges zu beachten.

Jährliche Inspektionen können die Lebensdauer einer Heizungsanlage verlängern. Zudem verbreitet eine gut gewartete Heizungsanlage weniger Emissionen 

und verbrennt effizienter, was wiederum die Betriebskosten senken kann.

27. FEBRUAR 2021 ANZEIGEN
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Friseur-Azubis, die seit Mo-naten fast nur noch an Übungsköpfen gelernt ha-ben, die Berufsschule, die über das Internet lehrt – Corona hat auch die Berufsausbildung hart getroffen. Verbände und Ge-werkschaften machen sich gro-ße Sorgen um die Zukunft der Jugendlichen und auch der Be-triebe. „Wir müssen eine Gene-ration Corona unter allen Um-ständen verhindern“, sagt die zweite Vorsitzende der IG Me-tall, Christiane Benner. Wenn gegen die aktuelle Entwicklung in der Ausbildung nicht weiter konsequent etwas getan wer-de, so Benner, habe das massi-ve Auswirkungen: kurzfristig für die Jugendlichen, die kei-nen Ausbildungsplatz finden, 

mittelfristig für die Unterneh-men, denen schon bald die Fach-kräfte fehlen. Und langfristig auf die Gesellschaft, „die sich vorwerfen muss, einer ganzen Generation eine Zukunftsper-spektive versagt zu haben.“Viele Jugendliche hätten be-reits jetzt gut die Hälfte ihrer Ausbildung im Ausnahmezu-stand gelernt, betont die stell-vertretende Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbun-des (DGB), Elke Hannack. Dazu gehört auch, dass Berufsschu-len zeitweise auf Distanzunter-richt umgestellt haben. „Auch hier werden viele Inhalte nicht oder nur unzureichend vermit-telt“, sagt Hannack.Dem Präsidenten des Zen-tralverbandes des Deutschen 

Handwerks Hans Peter Wollsei-fer zufolge gebe es keine Anzei-chen dafür, dass Auszubilden-de schlechter qualifiziert wür-den. „In den meisten Betrieben kann unter Beachtung der Hy-giene- und Abstandsvorgaben weitergearbeitet und auch wei-ter ausgebildet werden.“ Aus-bilder und Azubis, die von Kon-taktbeschränkungen beson-ders betroffen seien, suchten nach pragmatischen Lösungen. „Da schalten sich beispielswei-se Friseur-Ausbilder und Azu-bis über WhatsApp-Gruppen zusammen und tauschen sich über die Ergebnisse von Übun-gen an Übungsköpfen aus.“
Auszubildende brauchen  mehr UnterstützungWie der ZDH hat auch der DGB die Prüfungen der Jugend-lichen im Blick. Einig sind sich beide Organisationen darin, dass die Auszubildenden mehr Unterstützung brauchen. Diese könne von den Kammern, aber auch mithilfe der Gewerkschaf-ten und der Berufsschulen an-geboten werden, sagt Hannack. Betriebe sollten etwa Freistel-lungen für zusätzliche Lern-tage ermöglichen. „Es ist auch im Interesse der Unternehmen, wenn ihre Auszubildenden die Prüfungen gut bestehen“, meint Elke Hannack.

Ende Januar hatte Bundes-arbeitsminister Hubertus Heil (SPD) einen neuen Schutz-schirm für Auszubildende ins Spiel gebracht. So sollen etwa Ausbildungsprämien Anrei-

ze schaffen, einen hohen Aus-bildungsstand in Betrieben zu halten – oder auch zusätzliche junge Leute auszubilden. Für DGB-Vize Hannack ist das Mo-dell zu kompliziert gestrickt. „Deshalb kommt das Geld nicht bei allen Ausbildungsbetrieben und den Auszubildenden an“, sagt sie.
Im vergangenen Jahr wurden laut dem Bundesinstitut für Be-rufsbildung (BIBB) 57 600 Aus-bildungsverträge weniger ab-geschlossen als im Vorjahr. Das entspricht einem Minus von 

elf Prozent. Dies ist nach Ein-schätzung des BIBB allerdings nicht nur auf die Auswirkun-gen der Pandemie zurückzu-führen. Schon seit Jahren sin-ke demnach die Zahl der Schul-abgänger und der Ausbildungs-einsteiger.
Vor allem fehlende Berufsori-entierung in Form von Prakti-ka oder Ausbildungsmessen und die notwendigen Kontaktein-schränkungen hätten dazu ge-führt, dass in der Pandemie we-niger Ausbildungsverträge ab-geschlossen worden seien, sagt 

Handwerkspräsident Wollseifer. Im Handwerk sei der Rückgang gegenüber dem Vorjahr mit ei-nem Minus von 7,5 Prozent mo-derat ausgefallen. Besonders hart habe es den Tourismus, das Hotel- und Gaststättengewerbe sowie die Veranstaltungsbran-che getroffen.
Wie aus einer Mitteilung des Arbeitsministeriums hervor-geht, bildet derzeit nicht ein-mal jeder fünfte Betrieb in Deutschland aus. Das Ministeri-um stützt sich in seiner Antwort auf Zahlen der Bundesagentur 

für Arbeit. Obwohl die Lage auf dem Ausbildungsmarkt schwie-rig sei, „sollten die Schulabsol-venten nicht die Flinte ins Korn werfen“, sagte Hannack. „Trotz aller Schwierigkeiten werden in Deutschland auch 2021 noch mehr als 400 000 Auszubildende gesucht.“ Auch Wollseifer will Mut machen: „An den guten Zukunftsperspektiven, die sich für junge Menschen im Hand-werk eröffnen, hat auch Corona nichts geändert.“ Der Fachkräf-tebedarf bleibe nach der Pande-mie hoch.

Ausbildung in der Pandemie

Droht eine „Generation Corona“?
Für viele Azubis gleicht das Lernen in der Corona-Krise einem Ausnahmezustand. Hans-Peter Wollseifer, Präsidenten des Zentralverbandes des 

Deutschen Handwerks, sieht aber keine Anzeichen dafür, dass Auszubildende schlechter qualifiziert würden.

Viele Jugendliche hätten bereits jetzt gut die Hälfte ihrer Ausbildung im Ausnahmezustand absolviert, teilt der DGB mit.

„An den guten Zukunftsperspektiven, die sich für junge Menschen im Hand-
werk eröffnen, hat auch Corona nichts geändert“, sagt Handwerkspräsident 

Immer modern – Parkettböden für Traditionsbewusste:Parkettböden galten früher als Zeichen für Wohlstand und ge-hören noch heute zu den teu-ersten und aufwendigsten, aber auch langlebigsten Bodenbelä-gen. Massivholzparkett kann über mehrere Jahrzehnte ge-nutzt und durch die hohe Nutz-schichtstärke bei Bedarf mehr-mals neu aufgearbeitet wer-den. Das Ergebnis: Ein gepfleg-ter Belag, der durch das natür-liche Material viel Wärme und Behaglichkeit ausstrahlt. Wer es günstiger braucht und den-noch nicht auf das Echtholzge-fühl verzichten mag, dem ste-hen heute Fertigparkette zum Klicken zur Verfügung. Auf ei-nem Trägermaterial ist eine dünne Echtholzschicht aufgek-lebt. Die Haltbarkeit ist weniger lang, das behagliche Wohnge-fühl kommt auch bei dieser Va-riante nicht zu kurz.
Holzdielen – Klassiker mit wachsendem Beliebtheitsgrad:Behaglich und kostengünsti-ger als Parkett sind Holzdielen als Fußboden so beliebt wie nie 

zuvor. Die langen Holzbretter lassen sich auf beliebigen Un-tergründen verlegen und sind auch für die Altbausanierung bestens geeignet. Behandelt mit natürlichen Wachsen und Ölen entsteht ein ökologischer Fuß-boden, der lange hält und sich bei Bedarf aufarbeiten lässt.
Laminat – die schnelle Variante
Laminat als Klickparkett ist schnell und sauber verlegt und in einer Vielzahl verschiede-ner Oberflächen erhältlich. Stimmt die Qualität, dann hat dieser Boden viele Vorteile und eignet sich für die Verlegung in fast allen Räumen. Das wasser-dichte und schlagfeste Material kann sogar auf einer Fußboden-heizung verlegt werden.

Fliesen – Bodenbelag mit GeschichteKeramische oder Naturstein-fliesen werden schon seit meh-reren Tausend Jahren als Bo-denbelag genutzt. Das wider-standsfähige Material ist durch seine Speicherfähigkeit beson-ders in Kombination mit Fußbo-

denheizungen geeignet. Durch die Unempfindlichkeit gegen Nässe sind Fliesen besonders auch für Feuchträume ideal. Moderne Fertigungstechniken ermöglichen die Herstellung von Fliesen in unzähligen For-maten und Oberflächenformen.
Vinyl – nicht nur für Schallplatten gutDie alten Vinylplatten sind längst echte Raritäten, für Fußböden aus Vinyl gilt eher das Gegenteil. Als Bodenbelag punktet das Material durch sei-ne leichte Verlegung, die fuß-freundliche Struktur sowie die vielfältige Auswahl an Farben, Mustern und Texturen.

Teppiche – noch längst nicht ausrangiertTeppiche wärmen und dämmen den Trittschall. Vielfältig in Ma-terial und Oberfläche können Teppiche für fast jeden Einsatz-bereich individuell ausgewählt werden. Das gilt für Auslegware ebenso wie für Läufer und Brü-cken. Besonders langlebig sind Teppiche aus Naturmaterialien, moderne Fertigungsverfahren machen auch Kunstfaserteppi-che zum edlen Hingucker.
Estrichboden – ein Belag für StilbewussteEstriche dienen in der Regel als Unterbau auf der Rohdecke und für den nachfolgenden Be-lag. Doch warum nicht einmal auf die zusätzliche Schicht ver-zichten? Die Einfärbung mit Pigmenten sowie verschiede-ne Oberflächenschliffs ma-chen den Betonboden salon-fähig. Mit einer Fußbodenhei-zung werden Estriche nicht nur zum edlen, sondern auch zum behaglich- Bodenbelag.

Bodenbeläge

Klassiker und Trendiges für moderne BödenNoch nie war die Auswahl an Bodenbelägen so groß wie 
heute. Vom kuscheligen Teppich bis zum avantgardistischen 
Betonboden gibt es kaum etwas, das es nicht gibt. Nach wie 
vor sind auch die Klassiker beliebt wie eh und je.

Moderne elastische Kunststoffböden, die mit einem Dekor- und Fotofilm 
belegt werden, imitieren täuschend echt Holzböden oder Laminat.

Info-Plattform 
„azubistartpunkt“ informiert 
über Ausbildungsplätze

Seite 2

Nachwuchs 
Droht dem Handwerk 
eine Generation Corona?

Seite 3

Kfz-Innung 
Neue E-Learning-App 
für die Azubis

Seite 6
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Karriere
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

azubistartpunkt 

26.02.2022 04.02.2022
DBR, DNR, DX, W,  

WZ, WSR, WZP
18.06.2022 27.05.2022

27.08.2022 12.08.2022

Fachkräfte gezielt finden - Gesundheit, Medizin, Pflege

22.01.2022 14.01.2022

DBR, DNR, DX, W,  
WZ, WSR, WZP

12.03.2022 04.03.2022

16.04.2022 08.04.2022

11.06.2022 03.06.2022

20.08.2022 12.08.2022

17.09.2022 09.09.2022

12.11.2022 04.11.2022

10.12.2022 02.12.2022

Fachkräfte gezielt finden - Technik, Handwerk 

12.02.2022 04.02.2022
DBR, DNR, DX, W,  

WZ, WSR, WZP
07.05.2022 29.04.2022

08.10.2022 30.09.2022

Unterricht und Weiterbildung

12.02.2022 04.02.2022

DBR, DNR, DX, W,  

WZ, WSR, WZP

12.03.2022 04.03.2022

02.04.2022 25.03.2022

21.05.2022 13.05.2022

18.06.2022 10.06.2022

20.08.2022 12.08.2022

17.09.2022 09.09.2022

22.10.2022 14.10.2022

05.11.2022 28.10.2022

19.11.2022 11.11.2022

10.12.2022 02.11.2022

Wat nu? - Ausbildungsmagazin 07.03.2022 01.02.2022 Magazin - DNR, W, WZ

Wat nu? - Ausbildungsmagazin 22.08.2022 11.07.2022 Magazin - DNR, W, RGA, ST, WZ, WZP

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

START
PUNKT

w w w . a z u b i s t a r t p u n k t . d e

Anzeigen

F ür junge Leute in den  
Städten und der Region 
von Wuppertal, Krefeld 

und Düsseldorf, die nach dem 
Schulabschluss eine Ausbil-
dungsstelle suchen, ist es eine 
wichtige Anlaufstelle: das Aus-
bildungsportal „azubistart-
punkt“,  das sich an junge Men-
schen richtet, die ihren Schulab-
schluss in der Tasche haben oder 
diesem zumindest nahe sind.Überblick über ZukunftsperspektivenDie Initiatoren von azubistart-

punkt haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, jungen Absol-
venten über dieses Portal In-
formationen zu Unternehmen 
zwischen Rhein und Wupper, 
zu Stellenanzeigen in der Regi-
on sowie über Berufsbilder und 
ferner allgemeine Informatio-
nen bereitzustellen. Die ange-
henden Azubis können sich so 
direkt einen Überblick über ih-

re Zukunftsperspektiven ver-
schaffen.„azubistartpunkt“ bietet 

gerade in der aktuellen Coro-
na-Krise, wo keine Ausbildungs-
messen und Kontaktbörsen für 
junge Leute, die eine Ausbil-
dungsstelle suchen,  stattfin-
den können, zahlreiche wert-
volle Tipps und Infos. Das um-
fassende Azubiportal wird von  
der Westdeutschen Zeitung un-
terstützt.Stets ganz aktuell werden auf 

der Plattform zahlreiche Stel-

lenanzeigen für handwerkliche 
Ausbildungsberufe ausgeschrie-

ben. Überdies finden interes-
sierte Jugendliche dort umfas-
sende Infos rund um das Thema 
Ausbildung und Studium.Ferner sind bei azubistart-

punkt alle relevanten Veran-
staltungshinweise rund um das 
Thema Ausbildung für die Re-
gion aufgeführt. „azubistart-
punkt“ ist auch bei Facebook 
und Instagram vertreten.Weitere Informationen fin-

den sich auf der Homepage un-
ter:

EEazubistartpunkt.de

AusbildungsportalWichtige Plattform für angehende Azubis

Das Portal „azubistartpunkt“ informiert Jugendliche über Ausbildungsplätze und liefert Wissenswertes zum Ausbildungsmarkt in der Region.

Ausbildungsbörsen und -messen, wie hier in der Historischen Stadthalle Wuppertal, mussten coronabedingt seit 2020 

ausfallen. Umso wichtiger ist da die Plattform  azubistartpunkt für junge Leute geworden.

W er eine Ausbildung macht und dafür von zu Hause ausziehen 
muss, erhält unter Umständen 
eine Berufsausbildungsbeihil-
fe (BAB). Darauf weist die Bun-
desagentur für Arbeit auf ihrem 
Portal „Planet-Beruf“ hin.

Es gibt jedoch einige Vor-
aussetzungen für die BAB. An-
spruch haben nur diejenigen, 
die eine anerkannte duale Be-
rufsausbildung machen. Au-
ßerdem gibt es die Beihilfe nur 
dann, wenn Jugendliche um-
ziehen müssen, weil der Be-
trieb vom Elternhaus zu weit 
entfernt ist.Auch wer über 18 Jahre alt 

ist oder beispielsweise ein Kind 
hat, kann den Anspruch prüfen 
lassen. BAB wird bei der zustän-
digen Agentur für Arbeit bean-
tragt und muss nicht zurückge-
zahlt werden.Die Höhe der Förderung 

ist abhängig von verschiede-
nen Faktoren, etwa der Ausbil-
dungsvergütung.

Einige Beispielrechnungen 
gibt es in dem BAB-Merkblatt 
der Arbeitsagentur. Ob man vor-
aussichtlich berechtigt ist, kann 
man auch mit dem BAB-Rech-
ner der Arbeitsagentur nach-
prüfen. 

Daneben kann bei einem Um-
zug für die bevorstehende Aus-
bildung auch eine Förderung 
nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz (Bafög) oder 
Wohngeld eine finanzielle Ent-
lastung bringen.

Eigene Wohnung

Bei Umzug für Ausbildung Förderung prüfenWer für einen Ausbildungsplatz umziehen muss, kann unter 

Umständen finanzielle Unterstützung bekommen.

Wer als Azubi Miete für eine eigene Wohnung zahlen muss, bekommt unter 

Umständen die sogenannte Berufsausbildungsbeihilfe.

S oll es der Meister, der Tech-
niker oder doch ein Fach-
wirt sein? Wer auf die erste 

Ausbildung eine Zusatzqualifi-
kation aufsatteln will, sollte sich 
persönlich beraten lassen. Als 
Anlaufstellen eignen sich zum 
Beispiel eine IHK, eine Hand-
werkskammer sowie ein Bran-
chen- oder Berufsverband. Das 
erklärt die Bundesagentur für 
Arbeit auf dem Portal „abi.de“.

Dass es so viele verschiede-
ne Fortbildungen gibt, liegt vor 
allem daran, dass sie auf be-
stimmte Branchen oder Aufga-
ben spezialisiert oder aber ge-
neralistisch gehalten sind. Zur 
Unterscheidung heißt es in dem 
Portal:Meister Die Fortbildungen zum 

Meister sind in ganz Deutsch-
land einheitlich geregelt. Der 
Abschluss ist laut Deutschem 
Qualifikationsrahmen (DQR) 
dem Bachelor gleichgestellt. 
Jede Branche hat ihren eigenen 
Industriemeister, zum Beispiel 
in der Chemie oder der Elek-
trotechnik. Fachmeister dage-
gen spezialisieren sich auf ge-
nau ein Fachgebiet: Es gibt etwa 
die Weiterbildung zum Restau-
rantfachmeister in der Gastro-
nomie oder den Wassermeister, 

der in Wasserwerken die Auf-
bereitung leitet. Außerdem hat 
jedes Handwerk seinen eigenen 
Meister, sei es bei den Bäckern 
oder Fleischern.Techniker Die Weiterbildungen 

zum Techniker sind auf Länder-
ebene geregelt, die Lehrgänge 
werden jeweils an kostenlosen 
Fachschulen angeboten. Abhän-
gig davon, an welcher Einrich-
tung man den Abschluss macht, 
wird man „staatlich geprüf-
ter“ oder „geprüfter“ Fachwirt. 
Auch der Techniker entspricht 
einem Bachelorabschluss.
Fachwirt Diese Aufstiegsfort-
bildungen sind wiederum im-

mer staatlich anerkannt und 
bundesweit gleich geregelt. 
Auch dieser Abschluss ist einem 
Bachelor gleichwertig. Ein Fach-
wirt folgt in der Regel im An-
schluss an eine kaufmännische 
Ausbildung. Fachwirt-Weiterbil-
dungen gibt es mit Spezialisie-
rung auf ein Fachgebiet – wie et-
wa als Marketingfachwirt. An-
dere sind auf eine Branche aus-
gerichtet, so zum Beispiel der 
Buchhandelsfachwirt.Betriebswirt Wer eine Weiter-

bildung zum Betriebswirt absol-
viert, erreicht einen Abschluss, 
der dem Master gleichgestellt 
ist. Betriebswirtabschlüsse sind 

zum Teil landesrechtlich gere-
gelt, zum Teil bundesrechtlich. 
Die Fortbildungen stehen nicht 
nur Personen mit kaufmänni-
schen Berufsabschlüssen of-
fen. Auch ein Handwerksmeis-
ter kann zum Beispiel noch ei-
nen Betriebswirt aufsatteln.

Karriere-Optionen

Überblick im Weiterbildungsdschungel
Nach einer Berufsausbildung muss noch lange nicht Schluss sein.

Wer auf die erste Ausbildung eine Zusatzqualifikation aufsatteln will, sollte 

sich persönlich beraten lassen.
Familie Christian Baltes
79410 BADENWEILER

Sofienstr. 1 - Tel: 07632/8248-0

www.privathotel-post.de

Online Bewerbung
unter:

(m/w/d)

bewerbung@privathotel-post.de

Unsere Wellnessanlage 750 m² ist für
alle Mitarbeiter kostenlos. Alles Gründe

für eine gute Ausbildung bei uns
Komm in unser Team,besteMöglichkeiten für eineerfolgreiche Zukunft
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TAusbildung zum KOCH,

RESTAURANT- od. HOTELFACH
Familiäres Arbeitsklima, kompetente

Ausbildung,
Teamarbeit, überbetriebliche

Ausbildung. Wettbewerbe, freundlicher

Umgangston in Küche/Service, voraus-

schauende Dienstplanung, schöne

Personal-Appartements u. Wohnungen.

moderne neue Hotelküche
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11. SEPTEMBER11 BIS 18 UHR

MESSE-AUSGABE
ZUR 29.AUSBILDUNGS-BÖRSE

HISTORISCHESTADTHALLEWUPPERTAL

Anzeigenveröffentlichung • 7. September 2019

Sarah Blum
20 Jahre | Fachoberschulreife

AUSBILDUNGSINFOS

Verdienst: Laut Tarifvertrag BAT-KF 

1. Jahr 1.166 € | 2. Jahr 1.227 € | 3. Jahr 1.328 €

Dauer: 3 Jahre

Schule: Kooperierende Pflegeschulen im Raum Viersen und Kempen, Blockunterricht

Voraussetzung: Fachoberschulreife

ANSPRECHPARTNER

Jörg Mathew | 02162/48 38 00 

bewerbung@bodelschwinghwerk-duelken.de | www.bodelschwinghwerk-duelken.de

Anzeige

AUFGABEN
Meine Aufgaben sind abwechslungsreich, ich bin unter anderem zuständig für die Pflege und die Versorgung der Bewohner. 

Jeder Tag ist anders, allerdings bleiben einige Aufgaben gleich. Doch durch die unterschiedlichen Bewohner und deren 

Eigenschaften ist jeder Tag spannend und man lernt stets dazu. Während der Ausbildung lernt man durch verschiedene 

Praktika die unterschiedlichen Versorgungsbereiche kennen. (Krankenhaus/Pflegeeinrichtung/Ambulante Pflegedienste/

psychiatrische Pflege sowie Versorgung von Kindern und Jugendliche).

WARUM DIESE AUSBILDUNG?

Man nimmt die Rolle der Pflegeperson ein, oft wird man auch zu einer Bezugsperson für manche Bewohner.  

Was mich am meisten freut ist zu sehen wie man Menschen mit kleinen Dingen eine Freude machen kann. Es können 

5 Minuten Zeit sein die man sich nimmt, um sich mit einem Bewohner zu unterhalten um ihnen den Tag zu verschönern.

WARUM DORT?
Das Haus Bodelschwingh ist mit seinen 139 Betten eins der größten Häuser im Kreis Viersen, zu dem gehört noch  

ein Hospiz mit 10 Betten dazu. Es wird viel Wert auf die Zusammenarbeit mit anderen lokalen Unternehmen gelegt.

 TOP!
Man wird hier als Schüler ernstgenommen und direkt sehr gut in das Team integriert. Man bekommt viel gezeigt  

und darf viel selber machen. Die Kollegen nehmen Rücksicht auf einander, der Umgang im Team so wie mit den  

Bewohnern ist sehr angenehm.

WAS GEHÖRT NUN MAL AUCH DAZU?

Wochenend- und Schichtarbeit ist in dem Job Gang und Gäbe. Außerdem wird ein hohes Maß 

an Einsatzbereitschaft gefordert.

FÜR WEN?
Medizinisches Interesse sowie die Fähigkeit im Team zu arbeiten sind Grundvoraussetzungen.  

Außerdem sollte man gerne mit Menschen arbeiten und grundsätzlich einfühlsam und empathisch sein.

 ZUKUNFT
Mit der Ausbildung zur Pflegefachkraft kann man z.B. auch in einem Krankenhaus, im Ambulanten Pflegedienst 

oder in einem Hospiz arbeiten. Es gibt nach der Ausbildung viele verschiedene Weiterbildungsmöglichkeiten z.B.  

zum Wundexperten, zur Pflegedienstleitung oder gar zur Einrichtungsleitung.

PFLEGEFACHFRAU (M/W/D) Haus Bodelschwingh gGmbH

Tilsiter Straße 14, 41751 Viersen-Dülken
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Ausgabe Düsseldorf/Niederrhein

DEIN BERUFSEINSTIEG

IN KREFELD, DÜSSELDORF 

UND AM MITTLEREN  

NIEDERRHEIN
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Kultur und Veranstaltungen
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Düsseldorf Helau 05.05.2022 21.04.2022 DX
events.kultur.szene jeden freitag montags derselben woche DNRX, RGA, ST, W, WZ, WZX, WZP, WZPX
events.kultur.szene Himmelfahrt-Special 26.05.2022 19.05.2022 DNRX, RGA, ST, W, WZ, WZX, WZP, WZPX
Freizeit Magazin 11.06.2022 03.05.2022 WZP + Haushaltsverteilung Düsseldorf
Fußball WM 2022 (21.11.-18.12.2022) 18.11.2022 14.10.2022 WZP
Größte Kirmes am Rhein (15. Juli – 24. Juli 2022) 15.07.2022 15.07.2022 DX

kultur.szene - das taktvolle Magazin
14.04.2022 18.03.2022

WZP
01.10.2022 01.09.2022

Schwebebahnlauf 15.06.2022 03.06.2022 W
Schwebebahnlauf - Alle Ergebnisse 22.06.2022 03.06.2022 W
SHK-Messe 15.09.2022 06.09.2022 W
Solar Decathlon Wuppertal 04.06.2022 16.05.2022 WZP

Tickets - Die Geschenkidee 03.12.2022 04.11.2022 WZP + Haushaltsverteilung Düsseldorf
+ Aboauflage Express Köln/Bonn

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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Vladimir Jurowski, Sir Simon Rattle sowie Igor Levit (von oben) kommen für die Heinersdorff-Konzerte nach Düsseldorf.

03_Hff_Image-Anz_200x100_WZ_07514.indd   1

03_Hff_Image-Anz_200x100_WZ_07514.indd   1

31.08.21   10:3931.08.21   10:39

Als am 15. März 2020 Beethovens Tripelkonzert in einer exklusiven Starbe-
setzung mit Anne-Sophie Mutter, Pablo Ferrández und Khatia Buniatishvili 
in der Tonhalle abgesagt werden musste, schien uns allen unvorstellbar, 
wie lange die Corona-Pandemie uns beschäftigen würde. Heute blicken 
wir auf anderthalb Krisenjahre zurück, die unser Leben von Grund auf 
verändert und uns schmerzhaft vor Augen geführt haben, wie fragil die 
Welt doch ist, in der wir leben. 
Umso glücklicher sind wir, dass Anne-Sophie Mutter am 30. Oktober 2021 
die neue Heinersdorff-Saison feierlich mit ihren virtuosen Stipendiaten 
eröffnen wird. Darüber hinaus dürfen wir in der Spielzeit 2021/22 ge-
meinsam mit der Tonhalle Igor Levit als Artist in Residence in Düsseldorf 
begrüßen. In der Reihe Piano Solo nimmt sich der Ausnahmepianist am  
9. März 2022 die 24 Präludien und Fugen von Dmitri Schostakowitsch vor, 
bevor er am 10. Juni 2022 die einzigartige „Passacaglia über D-S-C-H“ von 
Ronald Stevenson in der Tonhalle zu Gehör bringen wird, ein Werk, das 
in Pianistenkreisen als unspielbar gilt und ein nahezu transzenden-
tales Klangerlebnis verspricht.
Besonders gefehlt haben in den vergangenen Monaten auch 
die großen Orchesterkonzerte. Gleich vier der Londoner 
Spitzenorchester sind in der Saison 2021/22 in Düssel-
dorf zu Gast: das traditionsreiche London Philharmonic 
Orchestra mit Vladimir Jurowski und Julia Fischer als 
Solistin (13.12.2021), das London Symphony Orchestra 
mit seinem scheidenden Chefdirigenten Sir Simon Rattle 
(11.01.2022), die legendäre Academy of St Martin in the 
Fields (07.05.2022) sowie zum krönenden Abschluss das 
Royal Philharmonic Orchestra mit Vasily Petrenko und keiner 
Geringeren als Anne-Sophie Mutter als Solistin in dem ihr 
gewidmeten Violinkonzert von André Previn (15.05.2022). 

Virtuoser 
Saisonstart Fo

to:
 Sh

eila Rock

Foto:  Oliver Helbig

Foto: Felix Broede / Sony Classical 

Das gesamte Angebot finden Sie unter www.heinersdorff-konzerte.de
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Kunst trifft Einzelhandel

In den Örtlichkeiten der Rathaus Galerie laden mehrere Künstler und 
Künstlerinnen zu einem kreativen Spaziergang durch die Einkaufspassagen 
ein. Verteilt über drei Stockwerke locken bis zum 13. Oktober 15 temporä-
re Kunsträume mit allerlei Präsentationen. Malerei, Skulptur, Zeichnung, 
Fotografie und Installation. Wer die Überraschung liebt, kann sich mit 
offenen Augen durch die Ladenlokale treiben lassen. Kunst lebt vor allem 
durch die Künstler:innen, daher darf man sie auch vor Ort kennenlernen, 
zum Gedankenaustausch über die Werke und die Kunst im Allgemeinen.

Viele der Künstler und Künstlerinnen haben internationale Wurzeln und 
leben in Wuppertal. Zusätzlich gibt es auch feste Programmzeiten wie 
Konzerte, Workshops Podiumsdiskussionen – und zwischendurch kann 
man prima seine Einkäufe erledigen.

Durch das Projekt wird das kreative Leben der Stadt wieder sichtbar 
gemacht, das durch die letzten Monate doch sehr eingeschränkt war. Die 
Kunst soll dabei allen Menschen, die an Kunst interessiert sind zugänglich 
werden. Unabhängig von Alter, Herkunft, Kultur, Status oder sozialem 
Hintergrund. In den speziellen Workshops dürfen sich alle beteiligen, die 
Lust haben. Auch ohne Vorkenntnisse.

Eine Auswahl der Künstlerinnen und Künstler:

Emily Winkelsträter, die sich mit ihrer Kunst seit einigen Jahren intensiver 
mit dem Thema Rassismus auseinandersetzt. hre Idee ist, einen Open 
Space zu gründen, an dem Kinder teilnehmen können und dabei eigene 
Themen zum Ausdruck bringen können. Sie agieren in einem geschützten 
Raum und können ihren Gefühlen freien Lauf lassen.

Bodo Berheide ist studierter Bildhauer der Kunstakademie Düsseldorf 
(Beuys-Klasse von 1972 bis 1977). Er gehört zu den Mitgründer*innen 
des Nordstadt- Galerie-Kollektivs heute „Atelier- und Galerie-Kollektiv“. In 
seinen Werken befasst er sich u. a. mit Materialien wie Metall, Holz und Pa-
pier. Er erstellt Objekte und Tafeln aus Papiermasse in unterschiedlichen 
Größen.

Mudjacka Mvunuku hat in Köln Informationswirtschaft studiert. Seine 
wahre Leidenschaft liegt jedoch ganz woanders. Schon früh im Leben 
begleitete ihn die Faszination und der Spaß rund um das Thema Fotogra-
fie. Es ist eine Kunst für sich, die sowohl ein Auge für Ästhetik als auch 
Schnelligkeit und Präzision erfordert. 

In ihrer künstlerischen Praxis beschäftigt sich Caro Osthaus mit der erleb-
ten und beobachteten (Ir-)Realität. Dabei werden ursprünglich emotionale 
und soziale Eigenheiten und Besonderheiten des Lebens visualisiert.

Joseph Muaka beschäftigt sich gerne mit philosophischen Themen und 
der Musik. Er findet, dass durch Dialog und Musik Leute zusammenkom-
men und ein immenser Austausch stattfindet. Dies hat er bereits im 
Kongo-Kinshasa, seinem Heimatland erfahren.

„Der Mensch und seine Wurzeln“ ist ein Thema mit dem sich Ekila Lemvo 
eine hochtalentierte Designerin aus Wuppertal auseinandersetzt. Seit 
2011 führt sie das Modelabel „Mosisa”. Mosisa bedeutet Wurzeln auf 
Lingala, ihre Muttersprache. Sie arbeitet mit Stoffen aus afrikanischen 
Ländern wie dem Kongo-Kinshasa, Senegal, Kenia und Ghana – und kreiert 
hochwertige Mode für die kosmopolitische Frau.

Nataly Hahn ist in Seoul geboren und als Künstlerin tätig. Sie lebt und 
arbeitet seit 1989 in Wuppertal und hat ihr Atelier in der Simonstraße 
am Arrenberg, wo sie eigene malerische Wege und Konzepte erarbeitet 
und vertieft. Nataly ist unter anderem Mitglied im BBK Bergisch Land und 
Mitbegründerin des Kunstraum ECKART. Sie zeigt ihre aktuelle Werkserie 
„Fiktionen“ .

Babu Noella ist deutsch-kongolesische Kunstschaffende und  in Wup-
pertal beheimatet. Sie präsentiert in den Tagen des aktuellen Projektes 
gemischte afro- & europäische Mode.

Das Projekt wird unterstützt von: 
Rathaus Galerie Wuppertal, Stadt Wuppertal Kulturbüro, Stadtsparkasse 
Wuppertal, Stiftung Kalkwerke Oetelshofen, „Gemeinsam im Quartier“ 
von Quartierbüro Soziale Stadt Wuppertal, ADDE e.V., SWANE Café.

Weitere Informationen unter www.rathaus-galerie-wuppertal.de

Kunst ist für alle – jeder kann Kunst.
Erleben Sie ein Einkaufserlebnis der ganz 

anderen Art  in Wuppertal.
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PROJEKTIONS-TRIENNALE 

IN BAD ROTHENFELDE 

22. OKTOBER 2021 

BIS 20. FEBRUAR 2022

Künstler: Refik Anadol „Bosphorus“

Foto: Angela von Brill
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Gefördert durch:

WELTWEIT EINMALIG · 1 KM KUNSTPARCOURS · 10.000 QM SCHWARZDORNWAND · WWW.LICHTSICHT-TRIENNALE.DE

Projektionen: „lichtsicht 7“

Die zweite Welle der Corona-Pandemie setzte der lichtsicht 7 projek-

tions-triennale in Bad Rothenfelde am 1. November 2020 nach nur zehn 

Tagen Laufzeit ein jähes Ende.

Das „große Welttheater“, wie diese siebte Ausgabe in der Fachpresse 

für Medienkunst betitelt wurde, wird komplett wiederholt und soll vom 

22. Oktober 2021 bis zum 20. Februar 2022 erneut ein Besuchermagnet 

sein. Gleichwohl muss die Entwicklung der Corona-Pandemie weiterhin 

aufmerksam beobachtet werden.

„Ich freue mich sehr über die richtungsweisende Entscheidung der Gesell-

schafterversammlung – sie stellt im wahrsten Sinn des Wortes einen Licht-

blick in dieser schwierigen Zeit dar“, sagt Bürgermeister Klaus Rehkämper.

Die markanten Wahrzeichen von Bad Rothenfelde sind zwei historische 

Gradierwerke, die ursprünglich zum Salinenbetrieb gehörten. Heute besit-

zen sie eine touristische Magnetkraft für Tausende Besucher. Nun bilden 

sie eine gigantische und weltweit einzigartige Projektionsfläche.

Für Bad Rothenfelde hat sich dieses einzigartige Kunstevent zum un-

verzichtbaren Kulturereignis entwickelt. Es ist eine ideale Symbiose: Die 

Heilkraft der Sole, die sich mit der Leuchtkraft der lichtsicht verbindet. 

Kulturelle Erlebnisse sind eine Kraftquelle für den Geist – und gerade im 

hochprädikatisierten Heilbad ist aus therapeutischer Sicht der künstleri-

sche-kulturelle Aspekt untrennbar mit dem Erfolg einer Kur- und Reha-

maßnahme verbunden. Diese Kunstform hat zusätzlich eine Anziehungs-

kraft, die weit über die touristische Region des Osnabrücker Landes reicht.

Es handelt sich um einen offenen Kunstparcours, der Eintritt ist kostenfrei. 

Geöffnet ist Sonntag bis Donnerstag von 17.30 bis 21.30 Uhr sowie Freitag 

und Samstag von 17.30 bis 22.30 Uhr.

Darüber hinaus gibt es auch öffentliche Führungen. Die genauen Zeiten 

und Preise gibt es online.

Diese und weitere Hinweise unter www.lichtsicht-triennale.de
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Ausstellung in Xanten:  

Roms fließende Grenzen Seite 17

Gasometer Oberhausen:  

Das zerbrechliche Paradies Seite 13
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Lifestyle
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

24 Stunden rund um Düsseldorf 28.10.2022 28.09.2022 DX
Generation Plus 27.04.2022 14.03.2022 W 
Generation Plus (Sonderausgabe zur Messe) 30.08.2022 18.07.2022 W 
Köpfe22 27.07.2022 09.06.2022 W 
Wir in Wuppertal 24.09.2022 07.09.2022 W 
wow!wuppertal! 30.11.2022 12.10.2022 W 

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

WILLKOMMEN  IM FUCHSWINKEL

AKZENTA BARMEN

A ppetit auf etwas Frisches und Leckeres, aber keine 
Zeit oder Lust selbst zu kochen? Kein Problem, denn 

es gibt ja den Fuchswinkel – das Restaurant von ak-

zenta in Barmen. In diesem zaubern die Küchenteams jeden 

Tag frische und abwechslungsreiche Speisen für Sie. Den 

Gaumenschmaus Ihrer Wahl können Sie ganz einfach zur 

Abholung im Fuchswinkel-Restaurant vorbestellen – ent-

weder telefonisch oder seit Kurzem auch bequem online.Abholung zur gewählten Uhrzeit
Auf der neuen Website shop.fuchswinkel.com wählen 

Sie einfach Ihr nächstgelegenes Fuchswinkel-Restaurant 

aus (weitere Restaurants in Vohwinkel und Heiligenhaus), 

entscheiden sich auf der Speisekarte für das Gericht (oder 

mehrere) Ihrer Wahl und geben dann an, ob Sie die Speisen 

schnellstmöglich oder zu einer bestimmten Uhrzeit wäh-

rend der Restaurant-Öffnungszeiten abholen möchten. 

Bezahlen können Sie Ihr Menü bequem per PayPal oder 

bei der Abholung im Restaurant. Alternativ bieten wir in 

unserem Restaurant innen und außen gemütliche Sitzplät-

ze in angenehmer Atmosphäre. In unserem neuen Atrium 

in Barmen laden das große Glasdach und die meterhohen 

bodentiefen Fenster zum Verweilen ein! Beliebte AktionsgerichteNeben den Gerichten von der wöchentlich wechselnden 

Speisekarte kommen auch unsere Aktionsgerichte sehr gut 

an, die an einem festen Tag jede Woche  angeboten wer-

den: dienstags Schnitzel mit Pommes in verschiedenen Va-

riationen, mittwochs Reibekuchen mit Apfelmus, freitags  

frischer Backfisch mit Kartoffelsalat und samstags Rump-

steak mit Kräuterbutter und Bratkartoffeln. Vorbeischauen 

und probieren – einfach lecker!

Anzeige

Online vor-bestellen und selbst abholen!

Fuchswinkel Barmen Unterdörnen 63 Telefon: 02 02/55 12 62 21 oder 02 02/55 12 62 28shop.fuchswinkel.com
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NACH DEM SOLAR DECATHLON  GEHT’S WEITER

F orschung, Ausbildung, Vermittlung – das sind die drei zentralen Säulen des 
Living Lab. NRW, das ab Spätsommer 2022 in Wuppertal startet. Die neue 
Forschungs- und Bildungseinrichtung des Landes NRW steht ebenso wie das 

Vorgängerprojekt Solar Decathlon ganz im Zeichen des nachhaltigen Wohnens und 
klimafreundlichen Bauens in der Stadt.

Ziel ist es, in einem deutschlandweiten Netzwerk die Forschung und Ausbildung im 
Bereich des nachhaltigen und klimaneutralen Bauens und der energieeffizienten Ver-
sorgung zu fördern. Dazu bleiben acht der für den Solar Decathlon gebauten Häuser für 
mindestens drei Jahre an der Nordbahntrasse stehen. Neben Projekten aus Bangkok, 
Spanien und Göteborg zählen dazu auch Gebäude aus Düsseldorf und Aachen.Das Living Lab. NRW an der Nordbahntrasse gegenüber des Mirker Bahnhofs steht 

für alle Interessierten offen. Hochschulen aus NRW sind eingeladen, die Gebäude als 

Reallabor zu nutzen. Die voll ausgestatteten Häuser machen nachhaltiges Bauen und 
Wohnen insbesondere auch für junge Menschen greifbar. Mit dem Living Lab. NRW 
bekommt Wuppertal einen neuen Lern- und Veranstaltungsort, der die Arbeit mit 
Schüler*innen, Auszubildenden und Studierenden fördert. 

Aber auch für alle Bürger*innen ist das „lebende Labor“ ein spannendes Ausflugsziel. 
Führungen, Ausstellungen und Veranstaltungen rund um das nachhaltige Leben in der 
Stadt zeigen, wie wir gemeinsam den Weg zur Stadt der Zukunft gehen können.Das Living Lab. NRW wird vom Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisie-

rung und Energie des Landes NRW (MWIDE) für mindestens drei Jahre gefördert. 
Durchgeführt wird das Projekt von einem Team der Bergischen Universität Wup-
pertal, das bereits den internationalen Wettbewerb Solar Decathlon Europe 21/22 
nach Wuppertal geholt hat.

LIVING LAB. NRW AN DER NORDBAHNTRASSE

Was der Solar Decathlon angestoßen hat, führt ab Spätsommer 2022 das Living Lab. NRW fort. Mit der neuen Forschungs- 

und Bildungseinrichtung etabliert sich Wuppertal langfristig als Standort für nachhaltiges Bauen und Wohnen.

Anzeige
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Nr. 5

  Stadtentwicklung
  nachhaltig

  kulinarisch
  mobil

Neue Wege. Neue Mitte. Alte Schätze.

Sicher zu
Hause und
unterwegs

Für einen möglichen Überfall si-

cherheitshalber einen Selbstver-

teidigungskurs belegen? Nicht die 

beste Idee. Ein orangefarbener 

Gurt im Judo bringt nicht viel, 

wenn plötzlich die Handtasche 

weggerissen wird. Das bestätigt 

auch Kriminalhauptkommissar 

Michael Schroer vom Kriminal-

kommissariat Opferschutz und 

Vorbeugung der Polizei Wup-

pertal. Dann schon besser einen 

Kurs für selbstbewusstes Auf-

treten. „Wer sich mental besser 

fühlt, tritt sicherer auf, was auf  

potenzielle Täter abschreckend 

wirken kann. Grundsätzlich ist es 

selten, dass ältere Menschen von 

mehreren Tätern direkt körper-

lich angegangen werden. Häufiger 

kommt der klassische Taschen-

diebstahl vor, bei dem heimlich 

in die Tasche gegriffen wird oder 

es passiert eben, dass die Handta-

sche weggerissen wird“, sagt der 

Experte. Wird man doch einmal 

direkter angegangen, sollte man 

laut schreien. „Neben der so ge-

nerierten Aufmerksamkeit hat

das auch einen psychologischen 

Hintergrund: Mit dem Schrei 

geht das erste Angstgefühl raus“, 

erklärt Schroer. 

Wertgegenstände gehören 

nicht in die Handtasche

Und sich wehren? „Man muss 

bedenken, dass Gegenwehr, bei-

spielsweise die Handtasche wie-

der zurückziehen, die Gefahr 

birgt, dass die Griffe reißen“, sagt 

der Kriminalhauptkommissar.

Und dann sind es nicht die Täter, 

sondern die Senioren, die schwer 

stürzen und sich verletzen. Ein 

Sturz auf  den Kopf  oder ein 

Oberschenkelhalsbruch sind die 

Folge. „Lieber loslassen und dieGerade im Alter besteht bei vielen Men-

schen Unsicherheit, wenn Sie allein sind. 

Die Polizei Wuppertal gibt Tipps.
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8   Generation PLUSPLUS

Sicherheit

Tipps von 

der Polizei.
Seite 8Inkontinenz

Alles zum Thema 

Blasenschwäche.
Seite 4

Akupunktur

Mit Nadeln 

gegen Schmerzen.
Seite 12

Generation
Mitten im Leben PLUSPLUS
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Mobiles
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Fahrspaß 

04.03.2022 11.02.2022

KR
06.05.2022 15.04.2022
18.06.2022 27.05.2022
02.09.2022 12.08.2022
04.11.2022 14.10.2022

WZ-Autoschau Wuppertal 18.05.2022 20.04.2022 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

Weggespült
Die Flutwelle im Ahrtal und anderswo spülte nicht nur Häuser und 
ganze Existenzen fort. Sie hinterließ auch tausende von mehr oder 
wenig demolierten Autos. Was passiert damit?

Die gute Nachricht zuerst: Die meis-ten Flutschäden an Autos sind durch eine Teil- oder Vollkaskoversicherung abgedeckt. Die grobe Regel: Wenn das Wasser zum Auto kommt, zahlt die Ver-sicherung; wenn das Auto zum Wasser kommt, zahlt sie nicht. Wer also durch eine überflutete Unterführung fährt und liegen bleibt, geht leer aus. Eben-so, wer nur eine Haftpflichtversiche-rung hat.

Die Versicherer haben schon mal nach-gerechnet: „Laut einer aktualisierten Schadenschätzung sind rund 40.000 Kraftfahrzeuge durch die Fluten be-schädigt oder zerstört worden“, sagt Jörg Asmussen, Geschäftsführer des Gesamtverbandes der Deutschen Ver-sicherungswirtschaft (GDV): „Der versi-cherte Schaden für die Kfz-Versicherer liegt bei rund 200 Millionen Euro.“ Da-mit fällt der Anteil der Kfz-Schäden an der gesamten vorläufigen Schadenbi-lanz relativ niedrig aus. Der GDV geht insgesamt von 4,5 bis 5,5 Milliarden Euro aus. Ohnehin sind die Kfz-Versi-cherer laut GDV bei den Hochwasser-schäden glimpflich davon gekommen. Der Hagel wenige Wochen zuvor etwa hat in Deutschland rund 275.000 Sach-schäden an Kraftfahrzeugen verur-sacht, die nach bisherigen Schätzun-gen die Versicherer rund 700 Millionen Euro kosten werden.
Sachschäden und UmweltschädenAls die Flut Mitte Juli durch die Fluß-täler in Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, Bayern und Sachsen rollte, riß sie massenweise Fahrzeuge mit sich, schwemmte sie wie Treibgut in unterspülte Häuser, zerstörte Straßen und zugeschlammte Gärten. Wie groß die Umweltschäden dadurch sind, lässt sich noch nicht absehen: Öl und Benzin aus den leckenden Autos haben Wie-sen, Felder und Plätze verunreinigt.Die Autowracks selber werden derzeit von Abschlepp-Unternehmen aufge-sammelt und zu riesigen Lagerplätzen gebracht, die bereits aus allen Nähten platzen. Von dort aus sollen sie später auf verschiedene Schrottplätze verteilt werden. Dennoch besteht eine gute 

Chance, dass Besitzer ihr Auto zumin-dest wiederfinden und ihrer Versiche-rung als Schaden melden können. Die Behörden haben begonnen, entspre-chende Suchdatenbanken mit täglich aktualisierten Daten einzurichten. So können Fahrzeughalter beispielsweise über ein neues Portal der Kreisverwal-tung Ahrweiler abfragen, welcher Ab-schleppdienst ihr Fahrzeug geborgen und abtransportiert hat. Zur Suche wird lediglich das Kennzeichen benö-tigt. Der Link: http://bit.ly/3eWBSM5
Die meisten der Fahrzeuge dürften Totalschäden sein. Der ADAC geht von drei Szenarien aus, die auch für Elektro-autos gelten. Selbst wenn das Wasser noch unterhalb des Türschwellers ge-blieben ist und der Innenraum trocken ist, sind Schäden nicht auszuschließen. „Wir empfehlen, alle Funktionsbauteile im Bodenbereich des Autos checken zu 

lassen“, sagt Peter Bredol vom ADAC.Reichte das Wasser über den Tür-schweller oder ist sogar in den Innen-raum eingedrungen, sind Schäden laut ADAC sehr wahrscheinlich. „Dann sollte das Fahrzeug nicht mehr gestartet wer-den, um Folgeschäden zu vermeiden. Es sollte zum nächsten trockenen Ort geschoben oder abgeschleppt werden“, rät Bredol. Überprüft werden sollten alle Bauteile, die mit Wasser in Kontakt 

gekommen sind. Sicherheitsrelevante Teile wie zum Beispiel Gurtstraffer oder die Aufrollautomaten der Gurte sollten ausgetauscht werden. Ersetzt werden sollten auch Bodenbeläge, Dämmmat-ten oder Tür- und Seitenverkleidungen, da Schmutz und Nässe anders kaum zu entfernen seien.

Wirtschaftlicher TotalschadenStand das Wasser im Auto bis zur Unter-kante der Fensterscheibe, dürfte wenig zu retten, das Auto ein wirtschaftlicher Totalschaden sein. Höchstwahrschein-lich wurden dann alle elektrischen und elektronischen Bauteile einschließlich der Kabelbäume beschädigt, das Was-ser schwappte bis zum Motor und Ge-triebe. Auch die Elektronik hinter dem Armaturenbrett dürfte zerstört sein. Gefährdet sind darüber hinaus vor al-lem Lenkgetriebe, Betriebs- und Fest-

stellbremse, Antriebswelle, Radlager, Lichtmaschine, Anlasser, Textilien wie Sitze und Dämmmatten, Gurtstram-mer, Katalysator und Airbag. Wer min-destens eine Teilkaskoversicherung hat, sollte sein Auto rundum und inklu-sive Details fotografieren und seiner Versicherung den Schaden melden. Er-fahrungsgemäß reagieren Versicherer bei solch großen Schadenereignissen schnell und unbürokratisch.
„Flutautos” verkaufenWer nur eine Haftpflichtversicherung hat, dem bleibt allenfalls noch der Ver-kauf des Fahrzeuges. Dass sich eine Reparatur lohnt, ist zweifelhaft. Mit „massiven Funktionsstörungen“ sei im-mer zu rechnen, sagt der ADAC. Mitt-lerweile ist ein regelrechter Markt für Autos aus den Flutgebieten entstan-den. Auf eBay mehren sich die Such-anzeigen nach „Flutautos“ und Seiten wie „wirkaufendeinauto.de“ suchen ganz gezielt danach. Wer sein Auto mit Wasserschaden verkaufen will, findet meist schwer einen Käufer. Für die In-ternetplattform nach eigenem Bekun-den kein Problem: „Egal wie schlimm der Schaden ist - wir begutachten Dein Auto!“ Wer ein Flutauto verkauft, der muss den Käufer wie bei einem Unfall-wagen ausdrücklich darauf hinweisen.

Allerdings beschränkt sich der Handel mit Flutautos nicht nur auf Deutsch-land. Nach dem Wirbelsturm Katrina  August 2005 sind tausende durch Salz-wasser und Schlamm beschädigte Au-tos etwa nach Bolivien verkauft worden und haben so zur Globalisierung der Auto Recycling Industrie beigetragen. Laut einer UN-Studie wurden zwischen 2015 und 2018 weltweit etwa 14 Millio-nen gebrauchte Autos und Kleintrans-porter exportiert. Die meisten gingen in Länder mit niedrigen oder mittleren Durchschnittseinkommen. Mehr als die Hälfte wanderte nach Afrika, vor allem nach Nigeria, Benin und Gambia.  Entsprechend dürften demnächstauch zahlreiche ausgebesserte Total-schäden aus den Flutgebieten in Afrika unterwegs sein.

Jürgen Wolff, press-inform

Ratgeber
Flutautos

PhysikstundeDie vierte Generation des Skoda Fabia macht in vielen Bereichen einen großen Sprung nach vorne, nur bei der Elektrifizie-rung verharrt der tschechische Kleinwagen. Aus gutem Grund.
Jiri Dietrich redet nicht lange um den heißen Brei herum. „Eine Elektrifizie-rung ist im A0-Segement zu teuer“, sagt der Leiter der kleinen Baureihen bei Skoda und ergänzt freimütig: „Deswe-gen mussten wir ein bisschen mit der Physik spielen.“ Die Physikstunde aus Mladá Boleslav hat das Thema: Ver-brauchsoptimierung durch Aerodyna-mik. Die Kapitel stammen beim Fabia aus dem modernen, bekannten Lehr-buch und tragen die Überschriften: aktiv verstellbare Kühlerjalousie sowie aerodynamisch optimierte Räder und Außenspiegel. Alleine die variablen La-mellen des Kühlergrills sparen bei ei-ner Geschwindigkeit von konstant 120 

km/h bis zu 0,2 l/100 km/h oder bis zu fünf Gramm CO
2 pro Kilometer.

Zusammen mit Feinheiten wie einen möglichst glatten Unterboden und dem kleinen Dachspoiler kommt ein Cw-Wert von 0,28 heraus, das sind 0,04 we-niger als beim Vorgänger und resultiert mit dem 81 KW / 110 PS Motor und dem Siebengang-Doppelkupplungsgetriebe in einem Durchschnittsverbrauch von 4,7 l/100 km. Wir brauchten bei unserer Testfahrt 2,4 l/100 km mehr. So beein-druckend die Windschlüpfrigkeit des neuen Skoda Fabia auch sein mag, beim Fahren merkt man die fehlende Elek-trifizierung. Wo sonst die E-Maschine 

helfend eingreift, kommen jetzt bei ei-ner schnellen Beschleunigung die Träg-heit der Turbolader-Schaufeln und die Auswirkungen der Abgasnormen zum Tragen.

Vor allem, wenn man in dem Spar-Fahr-programm Eco unterwegs ist. Zwar kann man dem Phänomen entgegen-wirken, indem man den Automatik-hebel einmal nach unten schiebt und so das Getriebe auf „S“ wie sportlich stellt. Die andere Alternative ist der Sport-Fahrmodus, der das grundsätz-liche Drehzahlniveau erhöht, damit aber auch die Geräuschkulisse und den Verbrauch. Dass der Fabia 1.0 TSI nach 9,6 Sekunden aus dem Stand die 100 km/h-Marke knackt und bis zu 205 km/h schnell ist, zeigt, was der kleine 

Tschechen-Polo alles kann. Wer den 1.339 Kilogramm schweren Fabia nicht ständig mit einem hyperaktiven rech-ten Fuß zu einem Vollsprint auffordert, ist dennoch flott und entspannt unter-wegs. Dafür sorgt auch das komfor-table Fahrwerk. Apropos: Für 48-Volt-Starter-Generator verwöhnte Fahrer könnte die Start-Stopp-Technik etwas geschmeidiger agieren.
Die vierte Generation hat deutlich zugelegtMit einer Länge von 4,11 Metern (plus elf Zentimeter) und einer Breite von 1,78 Meter (puls 4,8 cm) stößt der Fabia in die Dimensionen eines VW Golf IV vor. Das macht sich nicht nur im Fond bemerkbar, wo auch größere Erwach-sene für einen Kurztrip Platz finden, sondern auch beim Kofferraum, der mit einem Volumen von 380 Liter um 50 Liter mehr fasst, als beim Vorgänger. Legt man die Rücklehnen der Rückbank um, werden 1.190 Liter daraus.

Moderne TechnikDass der Skoda Fabia IV ein erwachse-nes Fahrzeug ist, liegt aber nicht nur  an den gewachsenen Abmessungen,  sondern auch an der modernen Tech-nik. Das digitale 10,25 Zoll große Kombi- instrument lässt an Variabilität und In-formationsgehalt kaum Wünsche offen, und der bis zu 9,2 Zoll große Touchscreen informiert den Fahrer über alles Wichti-ge und fungiert zudem als Kommunika-tionszentrale. Dazu kommen neue Aus-stattungsdetails wie ein beheizbares  Lenkrad und eine beheizbare Wind-schutzscheibe, während sich die Passa-giere in der zweiten Reihe über eigene Luftdüsen freuen. Die Verarbeitung des Interieurs ist wirklich ordentlich, und die Materialien sind es ebenfalls. Allerdings sitzen wir in der Top-Version „Style“, die mindestens 23.390 Euro kostet. 
Da sind dann Helfer wie der Frontradar-assistent inklusive City-Notbremsfunk-

Fahrbericht
Skoda Fabia  

1.0 TSI

tion und der Spurhalte-Assist enthal-ten. Wogegen der Spurwechsel- und Ausparkassistent (600 Euro) Aufpreis kostet, genauso wie Scheibenbremsen hinten (150 Euro) und der Knieairbag für den Fahrer und die Seitenairbags hinten (400 Euro). 

Simply Clever ExtrasEin Highlight in jedem Skoda sind die Simply Clever Extras, die dem Auto-fahrer das Leben leichter machen. „Wir leben das“, schmunzelt Jiri Dietrich. Im Skoda Fabia IV sind 43 solcher Features enthalten, davon fünf Skoda-Premie-ren. Dazu gehören ein Clip in der Mit-tel-konsole, um Kreditkarten und das Parkhausticket zu fixieren oder eine faltbare Sonnenblende für das Panora-madach.
Wolfgang Gomoll; press-inform
CO2-Ausstoß (g/km): 108. Abgasnorm: EU6 (AP); Effizienzklasse: B
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Weltspiegel
Monterey Auto-

week Pebble 
Beach 2021

Ein Fest für Autofans

Die Monterey Autoweek mit ihren zahlreichen 
Events rund um die Luxusenklave von  
Pebble Beach zeigt, wie begeisternd Autos  
sein können – egal ob sündhaft teuer,  
rottende Schrottkiste, brüllender Bolide  
oder surrendes Elektroauto.

So eine Veranstaltung bräuchte man 
auch in Europa. Knapp eine Woche 
kommen Zehntausende von Autofans 
vermeintlich aus der ganzen Welt, um 
dem Auto zu huldigen und allem, was 
damit zu tun hat. Die Monterey Auto-
week ist dabei eine Veranstaltung wie 
keine andere – ein Fest für die auto-
mobilen Sinne. Egal ob Nobelevents  
wie der abschließende Concours 
d’Elegance mit seinen millionenteuren 
Klassikern auf der Anschlussbahn eines  
der bekanntesten Golfplätze der Welt, 
der Schrottkistentreff Concours de 
Lemons von Seaside, Legends of the 
Autobahn, Concorso Italiano, der in-
offizielle Höhepunkt The Quail als die 
wohl exklusivste Autoveranstaltung 
der Welt oder die zahllosen Versteige-
rungen. Die Monterey Autoweek, jedes 
Jahr abgehalten in der dritten August-
woche, muss man als Autofan einmal 
gesehen haben.

Ein gigantisches  
Spektrum
Nach der coronabedingten Absage im 
vergangenen Jahr war die Nachfrage 
zu den zahlreichen Programmpunkten  
in dem Dreieck aus Laguna Seca, 
Monterey und Pebbe Beach diesmal 
größer denn je. Doch die Veranstalter 
mussten auf die Bremse treten und 
die Events luftiger und organisierter 
als in den Jahren zuvor durchführen. 
Das klappte mit Ausnahme der bis-
weilen überfüllten Versteigerungen, 
einem ungewohnt blassen Legends of 
the Autobahn und der überlaufenen 
Abschlussveranstaltung am Sonntag 
prächtig. Auch wenn die Corona Pan-
demie die USA und Kalifornien fest im 
Griff hat, war die Stimmung prächtig, 
und die Fans kamen aus dem ganzen 

Land. Aufgrund der strikten Einreisebe-
schränkungen mussten jedoch diesmal 
viele internationale Fans draußen blei-
ben – doch der Stimmung tat das kaum 
einen Abbruch.

Das Spektrum der Veranstaltungen ist 
in Pebble Beach gigantischer denn je. 
Hier enthüllen Lamborghini, Audi, Bu-
gatti, Aston Martin oder Bentley ihre 
neuesten Kreationen, während sich ein 
paar Meilen weiter Fans italienischer 
Sportwagen treffen und leckersten Es-
presso schlürfen oder sich die größten 
Klapperkisten am Rathaus von Seasi-
de ein Stelldichein geben. Mercedes 
gibt seinen besten Kunden hinter ver-

schlossenen Türen einen geheimen 
Ausblick auf den kommenden SL oder 
zeigt spektakuläre Einzelstücke wie den 
1952er 300 SL „Hobel“. Pininfarina und 
Rimac stellen ihre eng verwandten und 
jeweils über 1.900 PS starken Elektro-
raketen auf die Bühne, und auf einer 
Wiese vor den Toren von Monterey 
treffen sich die Freunde der legendären 
VW Bullys. Kyle ist mit seinem dunkel-
blauen Ferrari F 430, der eigentlich ein 
umgebauter Toyota Celica von 2001 ist, 
eigens aus Ohio angereist und wienert 
auf der Fanmeile Cannery Row seinen 
Bastelboliden. „Ich habe mir das Replica 
extra vor vier Wochen für 25.000 Dollar 
gekauft“, lächelt der Autofan, „fast fünf 
Tage bin ich aus Ohio hierhergefahren. 
Ich wollte den Wagen einfach zeigen.“ 
Ein paar Meilen weiter freut sich Firmen- 
inhaber Mate Rimac, das bald die Über-
nahme von Bugatti ansteht: „Wir haben 
hier einige Autos verkaufen können“,  
lächelt der Kroate. Per Svantesson, CEO 
von Automobili Pininfarina ist ebenso 
zufrieden: „Endlich können wir unseren 
amerikanischen Interessenten den fer-
tigen Battista zeigen. Die Nachfrage ist 
größer denn je.“

Überdimensionales Event
Es ist auch in diesem Jahr einmal mehr 
die Atmosphäre, die den Unterschied 
macht. Die Monterey Autoweek ist kei-
ne langweilige Messe für ein spezielles 
Publikum. Es ist vielmehr die offene 
Messe des dritten Jahrtausends – ein 
überdimensionales Familienfest, bei 
dem für jeden Autofan etwas dabei ist. 
BMW 2002, Audi 200 oder Mercedes 
560 SEL gibt es bei Legends auf Auto-
bahn ebenso zu bewundern wie brül-
lende Boliden auf der nahegelegenen 
Rennstrecke von Laguna Seca, die die 
Corkscrew Corner herunterdonnern. 
Erfahrene Größen aus der interna-

tionalen Wirtschaft bekommen am 
Sonntagmorgen schweißnasse Hände, 
wenn der heiß geliebte Klassiker bei der 
Dawn Patrol auf den Rasen des Con-
cours d’Elegance fährt, um dann von 
den Juroren unter die Lupe genommen 
zu werden. Eine Plakette steigert den 
ohnehin stattlichen Wert ins unermess-
liche. Sieger in diesem Jahr beim Höhe-
punkt von Pebble Beach mal wieder ein 

Vorkriegsauto: der Mercedes 540 K Au-
tobahn Kurier aus der Keller Kollektion 
von 1938. Nicht nur für Motorsportfans 
ein Höhepunkt am Schlusstag: die Son-
derausstellungen zu 50 Jahre Porsche 
917, der Carrera Panamericana oder 
zu ebenfalls einem halben Jahrhun-
dert Lamborghini Countach. Perfekt, 
dass Lamborghini-CEO Stephan Win-
kelmann gleich noch eine Neuauflage 
des Countach enthüllen konnte – 112 
Modelle für jeweils mehr als zwei Mil-
lionen Euro und damit gerade einmal 
halb so teuer wie der Bugatti Bolide. 
Und wohl keiner der Porsche 917 Renn-
wagen wäre hierfür zu erstehen.      

Waren es einst nur Klassiker, die den 
Ton rund um die Halbinsel von Pebble 
Beach angaben, so stellen längst viele 
Autohersteller ihre neuesten Modelle  
vor, während ein paar Meter weiter 
Vorkriegsmodelle und Einzelstücke 
von Kleinserienherstellern über den 
Tisch gehen. Viele Events kosten keinen 
Eintritt – für andere Veranstaltungen 
kosten Tickets bis zu 1.000 Dollar – bei 
endlos langen Wartelisten. Doch die 
Stimmung ist überall gleichermaßen 
einzigartig, entspannt und so auto- 
verliebt, wie es wohl nur in den USA 
funktionieren kann. Millionenschwere 
Sammler schauen sich Klapperkisten 
am Straßenrand an, diskutieren bis tief 
in die Nacht mit Nachwuchsfans und 
lassen Fans ohne Bauchschmerzen 
mit ihren Lieblingen eine Runde dre-
hen. Abends geht es bei RM Sotheby’s, 
Goodings oder Mecum um wertvolle 
Klassiker aus mehr als hundert Jahren 
Automobilgeschichte, ehe man zu den 
exklusiven Parties in den Villen fährt. 

Stefan Grundhoff; press-inform

Blaue Linie = Bruchfalz

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

AUCH ONLINE LESEN UNTER: WZ.DE/FAHRSPASS

Fahrspaß Online 
Sie finden diese Ausgabe 

auch online unter  

wz.de/fahrspass

03. SEPTEMBER 2021

PRECKEL AUTOMOBILE GMBH

Renault Vertragspartner 

Virchowstraße 140-146, 47805 Krefeld

Telefon 02151/3711-0, www.preckel.de

RENAULT
CAPTUR UND CLIO

21.280 €
13.980 €

6.550 €1
5.170 €3

Kurzfristig verfügbar

Renault Captur EXPERIENCE TCe 140 EDC GPF

Renault Clio ZEN SCe 65 

Kurzzulassung2. Deluxe-Paket, Sitzheizung für Vordersitze, Zweifarb-Metallic-Sonderlackierung

und vieles mehr...

Kurzzulassung4. Infotainment-Paket - Online-Multimediasystem EASY LINK 7-Zoll Touchscreen mit 

Smartphone-Integration und Navigation und vieles mehr...

1 Ersparnis gegenüber der UPE €27.830,- für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Tageszulassung von 04/21. 3Ersparnis gegenüber der UPE €19.150,- für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 4Tageszulassung von 05/21. – Nur solange der Vorrat reicht.

Renault Captur TCe 140 EDC GPF, Benzin, 140 PS (103 KW), Gesamtverbrauch (l/100km): innerorts: 6,5;  

außerorts: 4,6;  kombiniert: 5,3; CO2
-Emissionen kombiniert: 121,0g/km.  CO2

-Effizienzklasse: B  

Renault Clio V SCe 65, Benzin, 67 PS (49 KW), Gesamtverbrauch (l/100km): innerorts: 6,2;  außerorts: 4,1;  

kombiniert: 4,9; CO2
-Emissionen kombiniert: 111,0g/km.  CO2

-Effizienzklasse: C  

Für

Für

Sie sparen

Sie sparen

FAHRBERICHTE
Skoda Fabia
Mini Cooper S
Ford Bronco 2.7 Ecoboost

NEUVORSTELLUNG
Opel Rocks-e

RATGEBER
Was geschieht mit den Flutautos?

Ein Fest für Autofans: Monterey 

Autoweek in Pebble Beach 2021
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Reise
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

Dem Karneval entfliehen 22.01.2022 15.01.2022 WZP RM
Der Frühling ruft 26.03.2022 19.03.2022 WZP RM
Die schönsten Weihnachtsmärkte 29.10.2022 22.10.2022 WZP RM

Gesund & Aktiv
14.05.2022 07.05.2022

WZP RM
17.09.2022 10.09.2022

In Deutschland unterwegs 12.02.2022 05.02.2022 WZP RM

Leinen los

29.01.2022 22.01.2022

WZP RM

19.03.2022 12.03.2022
30.04.2022 23.04.2022
18.06.2022 11.06.2022
10.09.2022 03.09.2022
12.11.2022 05.11.2022

Osterurlaub
05.03.2022 26.02.2022

WZP RM
19.03.2022 12.03.2022

Reisen mit Handicap 02.04.2022 26.03.2022 WZP RM
unterwegs 12.03.2022 18.02.2022 WZP RM
unterwegs - Wandern & Wellness 10.09.2022 19.08.2022 WZP RM
unterwegs - Winterzauber 19.11.2022 12.11.2022 WZP RM

Urlaubstipps für den Herbst
03.09.2022 27.08.2022

WZP RM
17.09.2022 10.09.2022

Weihnachten & Silvester 12.11.2022 05.11.2022 WZP RM

Wellness
19.02.2022 12.02.2022

WZP RM
24.09.2022 17.09.2022

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

unterwegs
Anzeigenveröffentlichung | 20. März 2021

unterwegsAnzeigenveröffentlichung | 11. September 2021

Urlaubsregion Hannover

Wandern im Calenberger Land: 

Von den Klöstern bis zu den Wasserbüffeln.

Seite 16-17

...und viele weitere  Highlights  erwarten Sie in diesem Magazin!
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Stadt und Region Düsseldorf
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

24 Stunden rund um Düsseldorf 28.10.2022 28.09.2022 DX
DEG September - X
Düsseldorf Helau 05.05.2022 21.04.2022 DX
Düsseldorfer Stadtleben Jeden letzten Freitag im Monat - DX
Fortuna Mai, Juli und Dezember - DX
Größte Kirmes am Rhein (15.–24. Juli 2022) 15.07.2022 15.07.2022 DX
Neues aus dem Geschäftsleben auf Anfrage - DX
Rat und Hilfe im Trauerfall 26.03.2022 26.03.2022 DX
Rätselspaß 24.12.2022 24.12.2022 DX
Stille Tage des Gedenkens 28.10.2022 28.10.2022 DX
Tag des Handwerks September 2022 - DX

Unsere Experten in der Region - Ärzte & Kliniken
19.02.2022 19.02.2022

DX
01.10.2022 01.10.2022

Unsere Experten in der Region - Geldanlagen & Versicherungen
18.02.2022 11.02.2022

DX
23.09.2022 16.09.2022

Unsere Experten in der Region - Immobilienexperten
11.03.2022 04.03.2022

DX
21.10.2022 14.10.2022

Unsere Experten in der Region - Optiker & Hörakustiker
09.09.2022 02.09.2022

DX
22.04.2022 15.04.2022

Unsere Experten in der Region - Uhrmacher, Juweliere & Antiquitäten
08.04.2022 01.04.2022

DX
18.11.2022 11.11.2022

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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Stadt und Region Krefeld
ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

17.11.2022 27.10.2022 KR
13.09.2022 06.09.2022 KR

Kampagnenname 
Einkaufen bei Kerzenschein 
Krefeld PUR                
Limburg erleben ET auf Anfrage DNR

Niederrheingeflüster 

07.01.2022 03.01.2022

KR

04.02.2022 28.01.2022
04.03.2022 25.02.2022
01.04.2022 25.03.2022
06.05.2022 29.04.2022
03.06.2022 27.05.2022
01.07.2022 24.06.2022
05.08.2022 29.07.2022
02.09.2022 26.08.2022
07.10.2022 30.09.2022
04.11.2022 28.10.2022
02.12.2022 25.11.2022

Stadtteilgeflüster 

21.01.2022 14.01.2022

KR

18.02.2022 11.02.2022
18.03.2022 11.03.2022
14.04.2022 07.04.2022
13.05.2022 06.05.2022
10.06.2022 03.06.2022
08.07.2022 01.07.2022
05.08.2022 29.07.2022
02.09.2022 26.08.2022
30.09.2022 23.09.2022
28.10.2022 21.10.2022

Starke Wirtschaft am Niederrhein 
31.03.2022 03.03.2022

KR
28.10.2022 30.09.2022

Venlo verwöhnt ET auf Anfrage DNR
Zoo Zeitung 15.07.2022 13.05.2022 DNR

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.
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Stadt und Region Wuppertal
Kampagnenname ET1) AS2) Kampagnenausgabe3)

135 Jahre WZ Wuppertal 01.10.2022 22.08.2022 W
Generation Plus 27.04.2022 14.03.2022 W
Generation Plus (Sonderausgabe zur Messe) 30.08.2022 18.07.2022 W
Heimat shoppen Wuppertal 03.09.2022 10.08.2022 W
Köpfe22 27.07.2022 09.06.2022 W
Solar Decathlon Wuppertal 04.06.2022 16.05.2022 WZP
Starke Partner im Bergischen 28.05.2022 06.05.2022 W
Vereine stellen sich vor jeden 3. Mittwoch im Monat 7 Tage vorher W-ST
Weihnachtsgrüße Wülfrath 21.12.2022 12.12.2022 ME
Wir in Wuppertal 24.09.2022 07.09.2022 W
wow!wuppertal! 30.11.2022 12.10.2022 W
WZ-Autoschau Wuppertal 18.05.2022 20.04.2022 W

1) Erscheinungstermin    2) Anzeigenschluss   3) Siehe Legende „Belegungsübersicht“ auf Seite 5.
Reichweiten, Auflagen und Preise auf Anfrage. Termin- und Themenänderungen vorbehalten. Es gelten die AGB gemäß Preisliste Nr. 51.1. der Westdeutschen Zeitung.

Nr. 5

Stadtentwicklung
nachhaltig

kulinarisch
mobil

Neue Wege. Neue Mitte. Alte Schätze.

WIR IN  
WUPPERTAL

Anzeigenveröffent
lichung

Seite 4
Seite 5

Seite 7Schwammstadt Wuppertal

Mehr Grünflachen  
gegen Hochwassergefahr

Solidarität in der Stadt

Welle der Hilfsbereitschaft  

nach Flut und Corona

Bundesgartenschau im Tal

Image-Chance für die Stadt  

oder finanzielles Risiko?
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1. „Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen ist der Vertrag über die Veröffentlichung eines oder mehrerer Werbemit-
tel in einer Druckschrift und/oder im Internet (eines Werbetreibenden oder 
sonstigen Inserenten) und/oder der Beifügung von Belegen zum Zwecke der 
Verbreitung (nachfolgend Werbeauftrag/Anzeigenauftrag/Auftrag). Für jeden 
Werbeauftrag, und zwar auch für alle Folgeaufträge gelten die vorliegenden 
AGB sowie die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aktuelle Preisliste der 
Westdeutschen Zeitung GmbH & Co. KG (nachfolgend „Verlag“), deren Regelun-
gen einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. Die Geltung etwaiger AGB 
der Werbetreibenden oder Inserenten ist ausgeschlossen, soweit sie mit diesen 
AGB nicht übereinstimmen. 

2. Anzeigen sind zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzei-
genmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten 
hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnah-
me entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages be-
ruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeter dem Preis 
entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Werbeaufträge, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift oder auf 
www.wz.de veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden 
kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte An-
zeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf. 

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen und werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort “Anzeige” deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Werbeaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses –wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzu-
lehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch For-
mat oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht ange-
nommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt. 

 9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes, der einwandfreien Druck- 
unterlage, der Beilagen oder des digitalen Motivs ist der Auftraggeber verant-
wortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen for-
dert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den 
belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen 
gegebenen Möglichkeiten. 

10. Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, 
für Schäden aus schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie für Schäden aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Ver-
letzung einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Auftrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Ver-
tragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig 
vertraut. Die Schadensersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz 
und schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – 
auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Im 
Übrigen sind Schadensersatzansprüche gegen den Verlag unabhängig vom 
Rechtsgrund ausgeschlossen. Soweit die Haftung des Verlages nach den vor-
stehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung der Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
Unberührt bleibt die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. Im kaufmän-
nischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für gro-
be Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts be-
schränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln –  
innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg schriftlich 
geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeab-

züge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der 
bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskos-
ten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restli-
chen Veröffentlichungen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von 
der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen. 

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach 
Art und Umfang des Anzeigenauftrages wird die erschienene Anzeige auf der 
Rechnung mit aufgedruckt oder es werden vollständige Belegexemplare gelie-
fert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftrag-
geber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzei-
gen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamt-
durchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die 
in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage 
oder - wenn eine Auflage nicht genannt ist - die durchschnittlich verkaufte (bei 
Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) 
Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie 
15 v.H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprü-
che ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der 
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Ein-
schreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden ver-
nichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet 
zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote im erklärten Interesse des Auftraggebers 
zu öffnen. Der Verlag kann darüber hinaus mit dem Auftraggeber die Möglich-
keit der Selbstabholung oder der gebührenpflichtigen Zusendung vereinbaren. 
Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht von 50 Gramm) überschrei-
ten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der 
Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall 
vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/
Kosten übernimmt.

19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderungen an den Auftrag-
geber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ablauf des Auftrages.

20. Bei Online-Anzeigenaufträgen kann der Verlag nicht eine jederzeitige und voll-
ständige Wiedergabe sicherstellen. Der Verlag haftet nicht für Fehler in der Wie-
dergabe, wenn diese durch außerhalb des Verantwortungsbereichs des Verlags 
liegende Umstände beeinträchtigt wird, insb. Störungen derKommunikations-
netze, durch die Verwendung ungeeigneter Darstellungssoft- oder Hardware 
und Ausfall von Servern.

21. Online Streitbeteiligung:

a) Die EU-Kommission stellt eine Plattform für außergerichtliche Streit- 
schlichtung bereit. Verbrauchern gibt dies die Möglichkeit, Streitigkeiten 
im Zusammenhang mit ihrer Online-Bestellung zunächst außergerichtlich 
zu klären. 
Diese Streitbeilegungsplattform für Beschwerdeverfahren via Online-Streit-
beilegung für Verbraucher (OS) finden Sie hier: http://ec.europa.eu/ 
consumers/odr/.

b) Wir sind nicht bereit und nicht verpflichtet an einem Streitbeilegungsverfah-
ren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

22. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, 
bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. 
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auf-
traggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz 
des Verlages vereinbart..

Zusätzliche Geschäftsbedingungen
1. Der Verlag handelt den Auftraggebern gegenüber ausschließlich im Namen 

und für Rechnung der angeschlossenen Verlage. Der Verlag hat von diesen 
Verlagen Inkasso-Vollmacht.

2. Mit der Erteilung eines Werbeauftrages erkennt der Auftraggeber die allge-
meinen und diese zusätzlichen Geschäftsbedingungen sowie die Preisliste des 
Verlages an. 

3. Fehlerhaft veröffentlichte Kenn- und Kontroll-Nummern beeinträchtigen den 
Zweck der Veröffentlichung nur unerheblich. Ein Anspruch auf Zahlungsminde-
rung oder Ersatz ist hierfür ausgeschlossen. 

4. Beachtet der Auftraggeber die Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und 
Übermittlung von digitalen Druckunterlagen nicht, stehen ihm keine Ansprüche 
wegen fehlerhafter Anzeigenveröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn er sonsti-
ge Regelungen dieser AGB oder der Preisliste nicht beachtet. Der Kunde haftet 
dafür, dass übermittelte Daten frei von Viren sind. Dateien mit Viren kann der 
Verlag löschen, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche herleiten könnte. Der 
Verlag behält sich im Übrigen Ersatzansprüche für von Viren verursachte Schä-
den vor.

5. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern 
werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftraggeber 
bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

6. Vervielfältigte Druckunterlagen sowie montagefähige Papiervorlagen (z. B. Fo-
topapier) und auf Datenträgern angelieferte Anzeigen stehen dem Verlag mit 
Auftragserteilung zur freien Verfügung und unterliegen nicht der Aufbewah-
rungspflicht für Druckunterlagen.

7. Abbestellungen von Werbeaufträgen müssen schriftlich oder unter Vorlage der 
Quittung bzw. eines Ausweises bis zum jeweiligen Anzeigenschluss erfolgen. 

8. Bei Rubriken-, Fließsatz-, Treffpunkt- und bei privaten Gelegenheitsanzeigen 
besteht kein Anspruch auf Beleg. Bei Wiederholungsanzeigen hat der Auftrag-
geber Anspruch auf einen Beleg für die erste Anzeige, alle weiteren Termine 
können durch Aufnahme-Bescheinigung bestätigt werden.

9. Die Bestätigung einer bestimmten Platzierung bezieht sich jeweils auf die be-
legte Hauptausgabe. Soweit zu dieser Ausgabe lokale Wechselseiten gehören, 
behält sich der Verlag hier eine andere Platzierung vor.

10. Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für 
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen ein; der Auf-
traggeber stellt den Verlag von Ansprüchen Dritter frei. Durch Erteilung eines 
Werbeauftrages verpflichtet sich der Auftraggeber, die Kosten der Veröffentli-
chung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der Ver-
öffentlichung bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Anzeigentarifs. 

11. Bei Dauerkunden behält sich der Verlag vor, ohne Benachrichtigung des Auf-
traggebers den Beginn der sich regelmäßig erneuernden Abschlüsse auf den 
Quartalsanfang zu legen.

12. Im Falle der Insolvenz entfällt jeglicher Nachlass.

13. Ab 450 Millimeter Höhe im Anzeigenteil wird die volle Satzspiegelhöhe (480 
mm) berechnet.

14 Für Sonderseiten und -rubriken, für Anzeigenstrecken, für in der Preisliste nicht 
erwähnte Teilbelegungen, für Kombinationsabschlüsse und Jahresabschlüsse 
ab 250.000 mm sowie für Kombinationen mit anderen Titeln und bei Beilagen 
ab 3,5 Mio. Exemplaren können vom Verlag abweichende Preise festgelegt wer-
den.

15. Der Verlag kann für Anzeigen, die in Themen-Kollektiven erscheinen, von der 
Preisliste abweichende Preise vereinbaren, die auch anteilige Kosten für the-
matisch unterstützende redaktionell gestaltete Beiträge und eine Veröffent-
lichung auf www.wz.de enthalten können. In einem solchen Fall werden die 
entsprechenden Beiträge oder die gesamte Veröffentlichung als „Anzeige“ ge-
kennzeichnet.

16. Der Preis für Werbeaufträge von Auftraggebern aus dem Verbreitungsgebiet 
(Ortspreis) kann von solchen Unternehmen in Anspruch genommen werden, 
die ihren Sitz oder ihre Niederlassungen im Verbreitungsgebiet des Verlages 

haben und für sich oder ihre Niederlassungen ohne Einschaltung eines Wer-
bungsmittlers Personal suchen, Gelegenheitsanzeigen aufgeben oder ortsab-
hängig Waren bzw. Dienstleistungen anbieten. Sind Werbeaufträge des vorge-
nannten Kundenkreises über Werbungsmittler abzurechnen, so gelten nicht 
die Preise für Ortskunden, sondern die Grundpreise. 

17. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren An-
geboten, Verträgen und Abrechnungen mit dem Werbungtreibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. 

18. Der Verlag gewährt Konzernrabatt, sofern eine besondere Konzernvereinba-
rung geschlossen und eine Beteiligung von über 50 % nachgewiesen wird. Kon-
zernrabatt wird nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen 
gewährt. Keine Anwendung findet er z. B. beim Zusammenschluss verschiede-
ner selbständiger hoheitlicher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, 
bei denen Körperschaften des öffentlichen Rechts beteiligt sind.

19. Schadensersatzansprüche gegen den Verlag wegen gänzlichen oder teilweisen, 
vom Verlag nicht zu vertretenden Nichterscheinens der Zeitung bzw. der Anzei-
gen, Beilagen und digitalen Veröffentlichungen auf www.wz.de insbesondere 
bei rechtmäßigen Streiks und Aussperrung im Betrieb des Verlags, sind ausge-
schlossen. 

20. Bei Preisänderungen für Anzeigen, Beilagen oder digitale Produkte treten die 
neuen Bedingungen auf für laufende Aufträge sofort in Kraft. 

21. Veröffentlichte Anzeigen werden – soweit möglich – als Beleg auf die Rechnung 
gedruckt. Ein Anspruch auf Zusendung eines Beleges besteht nicht.

22. Der Verlag behält sich das Recht vor, Anzeigenaufträge, die keine gestalteri-
schen Elemente enthalten, den Regelungen der Rechtschreibreform anzupas-
sen. Dies gilt auch für schriftliche Fließsatzanzeigenaufträge. Änderungen des 
Anzeigenauftrages, die zur Umsetzung der Rechtschreibreform notwendig 
sind, berechtigen den Auftraggeber nicht zur Reklamation und vermögen keine 
Ansprüche zu begründen.

23. Der Verlag ist berechtigt, Anzeigenaufträge im Rahmen seiner technischen und 
betrieblichen Möglichkeiten ebenfalls in einem Onlinedienst zu veröffentlichen. 

24. Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die erfor-
derlichen Kunden- und Lieferdaten mit Hilfe der elektronischen Datenverarbei-
tung gespeichert werden. Sollte es sich um personenbezogene Daten handeln, 
werden diese nach aktuellen Datenschutzgesetzen behandelt. Wegen der 
Einzelheiten verweisen wir auf unsere Datenschutzerklärung einsehbar unter 
www.wz.de.

25. Anzeigenfarbreklamationen können nur innerhalb von 10 Tagen nach Rech-
nungserhalt geltend gemacht werden. Spätere Reklamationen begründen kei-
nen Anspruch.

26. Alle Trauer-, Danksagungs- und Jahresgedächtnisanzeigen werden immer auch 
auf trauer.wz.de veröffentlicht und mit einer Pauschale berechnet. Bei On-
line-Veröffentlichungen von Traueranzeigen/Nachrufen gelten zusätzlich auch 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von trauer.wz.de 

27. Beilagen sind Bestandteil einer crossmedialen Schaltung (Print und Digital). Die 
gedruckte Prospektbeilage wird automatisch zusätzlich, sofern die digitale Dru-
ckunterlage eingereicht wird, digital in der Gesamtauflage unseres WZ E-Papers 
veröffentlicht und mit dem jeweiligen Printgrammatur-1000er Preis „Beilagen“ 
berechnet. Die Auflage der WZ E-Paper wird auch dann berechnet, wenn der 
Kunde keine digitale Vorlage zur Verfügung stellt.

28.  Der Verlag ist berechtigt, in der Zeitung erscheinende Anzeigen ergänzend in 
die Online-Dienste des Verlages auf wz.de oder WZplus-Jobs.de und ggf. seiner 
Online-Kooperationspartner stellenanzeigen.de (Stellen) oder wz-markt.de (Im-
mobilien, KFZ, Freizeit/Hobby, Treffpunkt, private Stellengesuche, Arbeitsgesu-
che, Arbeitsangebote, Hauspersonal) einzustellen. Zudem ist der Verlag befugt 
Anzeigen, die im Internet veröffent-licht werden, technisch zu bearbeiten und 
optisch zu verändern.

29. Angaben des Verlags über zukünftige Auflagen, auch in Auftragsbestätigungen 
über das Beifügen von Prospektbeilagen, TipOn-Karten und MemoSticks® sind 
vorläufige Angaben. Sie basieren auf Berechnungen des Verlags jeweils im 
Herbst für das Folgejahr. Die voraussichtliche tatsächliche Auflage – und somit 
die daraus folgende vom Auftraggeber anzuliefernde Menge an Prospektbeila-
gen, TipOn-Karten oder MemoSticks® – der gebuchten Ausgabenbelegungen 
kann frühestens 6 Wochen und spätestens 2 Wochen vor Beifügung beim Ver-
lag abgefragt werden. Etwaige Übermengen werden in angrenzende Gebiete 
verteilt. Anlieferungsmengen von Teilbelegungen auf Anfrage. Mindestbele-
gung beträgt 5.000 Exemplare. Berechnet wird die angelieferte Menge zzgl. 
der aktuellen E-Paperauflage. Beilagen werden grundsätzlich in der kompletten 
E-Paper-Auflage veröffentlicht.
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